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Eine franzöſiſche Ruhrdebatte
Keine einzige Parzelle

Poincarés leugnet in einer ſtürmiſchen Kammerſitzung
jeden Annexionsplan ab.

Paris, 31. März.
Jn der geſtern nachmittag unerwartet angeſetzten

Nacht ſitzung der Kammer, in deren Verlauf der Geſetzent
wurf über die beiden Budgetzwölftel für April und Mai,
ſowie das Budgetzwölftel für den Wiederaufbau an
genommen wurde, kam es durch die Jnitiative des ſozialiſtiſchen
neten Lebas zu einer Debatte über die Ruhr
rage.

Lebas, deſſen Ausführungen verſchiedentlich von der Rechten
und der Mitte zum Teil leider unter lärmenden Auf-
tritt en unterbrochen wurde, wandte ſich vor allem gegen die
von der Mehrheit der Preſſe geteilte Meinung, daß alles mit mili-
täriſcher Gewalt erreicht werden könne. Er verwies darauf, daß
die Ruhrbeſetzung noch viel weniger eingebracht

3 die ebenfalls mangelhafte Politik der letzten
Jahre.Rohmaterial einſchließlich Kohle und Koks ſowie die Lebens-
mittel ſeien in Frankreich im Preiſe ſtark geſtiegen. Redner er
innerte ſchließlich an das Beiſpiel Oeſterreichs, das heute von den
Alliierten unterſtützt werden müſſe, um zu fragen, ob ſie ni
Je Tages gezwungen ſein würden, für Deutſchland das Glei
zu tun.Herrigt ver langte von Poincars eine Aeußerung
darüber, ob Frankreich im Ruhrgebiet politiſche Zwecke
zu erreichen ſuche bezw. auf Annexionen ausgehe, ferner
eine Erklärung, daß Frankreich mit Gerechtigkeit jeden ernſtenVorſchlag prüſen werde, den Deutſchland Frankreich oder der

Geſamtheit der Alliierten machen werde.
Poincaré bezeichnete es als gefährlich, Frankreich,

das im Ruhrgebiet wirtſchaftliche Ziele verfolge,
erſte denen wert z u e i e 7franzöſi egierung e keineswegs die icht,nur eine einzige Parzelle ßeutſchen Bodens
nzueignen. (1) Die Pfänder ſollen aber nur gegen Realitäten

aufge werden, und Frankreich werde ſich nur im Verhältnis
der erlangten Zahlungen zurückziehen. Ernſthafte Vorſchläge
Deut an Frankreich oder die Geſamtheit der Alliierten
ſollen in einem Geiſte der Gerechtigkeit und der Loyalität geprüft
werden.

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Blum, während deſſen Rede
es zu heftigen Ausſchreitungen zwiſchen ihm, der

ten und dem Kammerpräſidenten kam, betonte, es genüge
nicht, zu erklären, Frankreich keine Annexionsgedanken habe,
man müſſe die Artikel einer gewiſſen Preſſe desavouieren, die
bald von einer Neutraliſierung des linken Rheinufers, bald von
der Schaffung eines Pufferſtaates ſprechen. Die einzige
Garantie Frankreichs gegen einen deutſchen An

Weiterer Vormarſch bei Mannheim
(Eigener Drahtbericht.)

Mannheim, 31. März.
Die Franzoſen haben heute morgen die Umklamme

rung Mannheims ausgedehnt. Jn einer Stärke
pon zwei Kompagnien marſchierte eine Truppenabteilung über
den Parkring, den Luiſenplatz und die Friedrichbrücke nach der
Neckarvorſtabt, wo der Bahnhof Neckarvorſtadt und
bas bekannte Werk von Benz beſetzt wurden. Die Fran-
zoſen haben alle Abteilungen der Benzwerke beſetzt. Die Ar
beiter werden kontrolliert. Die Arbeit im Benzwerk iſt
eingeſtellt.

Ein Kind vergewaltigt
Bochum, 29. März.

Am Sonnkag abend wurde in Eſſen ein 15?jähriges Mäd-
chen von zwei franzöſiſchen Soldaten vergewaltigt. Eine franzö
ſiſche Streife nahm die beiden feſt. Bei der Vernehmung des
Mädchens wurde ihm mitgeteilt, daß die beiden Täter vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden ſollen.

Sieg auf Grube Konkordia
Nach Mitteilung der Direktion der Rombacher Hütten-

werke haben die Arbeiter auf der Zeche Konkordia bei
Oberhauſen die Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen,
nachdem ſie ſich dafür Gewißheit verſchafft hatten, daß die
Jngenieurkommiſſion die Zurückziehung der Poſten von
der Zeche beſchloſſen und außerdem verpflichtet hat, dafür einzu
ſtehen, daß die bei Wiederaufnahme des Betriebes geförderte
Kohle nicht beſchlagnahmt werden würde.

Köln, 31. März.
Bei dem Eiſenbahnunglück, das ſich dieſer Tage bei

Gerolſtein ereignete, wurden 11 Perſonen getötet.
Darunter ſind 6 Deutſche. Bei den Aufräumungsarbeiten
warfen die voſen das beſchädigte Material einfach die
Vöſchung hinad.

Nach Meldung des B. T aus Offenburg ſind dort von den
16 D. iſtenfamilien als Vergeltung für died ausgewieſen werden. Anen el intee Herkunft wurde das An

t, ſich ſchoiden zu laſſen; das Verbleiben in der
ihnen dann geſtattet werden. An kehten Zahßlainn
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griff beſtehe darin, in Deutſchland den Eindruck hervorzurufen,
daß, wenn es einen Krieg provoziere, es auf ſeinem eigenen Ge
biete zuſammenbrechen werde.

Ostern in Fronkreich

büincat a Ooenase a Cauter fauſe Fler
v r

Ein franzöſiſches Eingeſtändnis
Paris, 30. März.

Jm „Echo de Paris“ befindet ſich eine Aufſtellung, nach der
von den frangzßſiſchen i noch 77 ardeiten. Seit dem Ja-
nuar habe man 39 aus löſchän n gen Aus dem Ruhrgebiet
habe man im Februar 9000 Tonnen Koks erhalten. Jeht erhalte
man 1500 täglich. Aus England kämen monatlich 40 000 Tonnen.
Aus Belgien habe man im Januar und Februar gar nichts mehr
erhalten, obwohl es vertraglich zur Lieferung von 30 000 Tonnen
verpflichtet wäre. Das Miniſterium für die befreiten Gebiete
hat eine Mitteilung veröffentlicht, in der den Geſchädigten mit
geteilt wird, man wolle infolge der Einſtellung der deutſchen
Materiallieferungen im beſetzten Gebiet Materialien
ankaufen. Die Geſchädigten ſollen davon 40 Prozent be-
zahlen, 40 Prozent das Miniſterium für die befreiten Gebiete,
und die übrigen 20 Prozent das Reich. Wenn das Reich dieſe
20 Prozent binnen einem Jahre nicht zahle, wolle das Mini-
ſterium für die befreiten Gebiete dieſen Betrag ſelber auf
bringen.

tage für die Eiſenbahner machten die Franzoſen Jagd auf die
zu zahlenden Lohngelder. Sogar Autoreifen wurden nach
Geld durchſucht. Den Banken wurde verboten, für Beamte
Konten zu führen.

Die für geſtern nachmittag angeſetzte Eſſener Stadt
verordnetenſitzung mußte laut „Köln. Ztg. aus
fallen, da die Erwerbsloſen fich auf dem Burgplatz zu
ſammenrotteten. Die Eſſener Stadtverwaltung ſtellte auf
den Bureaus die Tätigkeit ein, um im Hinblick auf den Mangel
an Polizeiſchutz jeden Zwiſchenfall zu vermeiden. Auch die Ge
ſchäftshäuſer der inneren Stadt hatten Vorſichtsmaßregeln ge-
troffen.

Reutrale Leichenſchau in Buer
Der „L.-A.“ erfährt, daß durch eine aus neutralen und

deutſchen Aerzten gebildete Kommiſfion die Ex
humierung und Unterſuchung der Leichen der von den Franu
zoſen in Buer erſchoſſenen beiden Deutſchen, des
Kriminalbeamten Burghoff und des Elektromonteurs Wit
tershagen, vorgenommen worden ſei. Der Bericht über
das Ergebnis der Unterſuchung ſei der deutſchen Regie
rung übermittelt worden.

Vur deutſche Befehle maßgebend
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 31. März.
Auf die bekannte Verordnung Nr. 20 des Generals

Degoutte über die Einrichtung der Eiſenbahn im beſetzten
Gebiet des Ruhrbezirks erläßt das Reichsverkehrsininiſterium
an die Eiſenbahner einen Aufruf, in dem es heißt, daß das
deutſche Reichsbahnperſonal nach wie vor allein
der deutſchen Regierung unterſteht und nur den
deutſchen Anordnungen zu gehorchen hat. Ver
ſtöße ziehen eine ſchwere Diſziplinarſtrafe nach ſich. Voller
Schadenerſatz wird allen durch die Maßnahmen der
Franzoſen und Belgier betroffenen Eiſenbahnern und Jnva-
liden zugeſichert.

Die Erprefſer in Offenburg
Offenburg, 29. März.

Nachdem vie Offenburger Polizei wegen des fran
zöſiſchen Grußbefehls die Stadt verlaſſen hat und ins
unbeſetzte Gebiet verbracht worden iſt, hat der franzöſiſche Kom
mandant von Offenburg die Polizei für aufgelöſt erklärt. Nach
einer Mitteilung an den Stadtrat behält ſich die Rheinland
kommiſſion weitere „Sanktionen“ vor.

In trinitate robur
Betrachtungen zu Bismarcks Geburtstag.

Von Alters her wohnt der Zahl „Drei“ im Volks
glauben eine beſondere Kraft und ein beſonderer Einfluß
auf das menſchliche Leben inne. Faſt in allen Religionen
der Welt, die chriſtliche nicht ausgenommen, findet die Zahl
„Drei“ in irgend einer Form ihren Ausdruck. Und auch in
den weltlichen Gebräuchen der Völker begegnen wir faſt täg-
lich irgendwelchen Einrichtungen, die mit der Zahl Drei
irgend einen Zuſammenhang aufweiſen.

„In trinitate robur“. „Jn der Dreiheit liegt
die Kraft“. Das iſt der alte Wahlſpruch, den das alte
Geſchlecht derer von Bismarck ſich erkoren hat, nach dem es
ſein Leben führte. Nach ihm hat auch unſer alter, erſter
Reichskanzler gehandelt und gelebt.

Die Dreieinigkeit Gottes, die der chriſtlichen
Religion ihre nimmerverſiegende Kraft verleiht, war ihm in
ethiſcher Hinſicht der Leitfaden für ſein Leben. Aus ſeiner
tief innerlichen Religioſität, ſeinem feſten Glauben an Gott
und aus ſeiner Gottesfürchtigkeit ſchöpfte er die Kraft, die
ihn Deutſchland einigen ließ, die ihn Deutſchland zu dem
Staate machen ließ, als den er ihn ſeinen Nachfolgern über-
gab. Auf dieſem Glauben geſtützt, konnte er die ſtolzen
Worte ſprechen: „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts
auf der Welt“.

„Jn der Dreiheit liegt die Kraft. Auch in ſeinem
politiſchen Kampfe hat ſich ſein Wahlſpruch bewährt. Er
ollein hätte vielleicht Deutſchland doch nicht ſo aufbauen
können, wie es der Fall war, wenn er nicht zwei Männer
zur Seite gehabt hätte, die mit ihm die kraftvolle Dreiheit
gebildet hätten: den alten Kaiſer Wilhelm den Großen
und Moltke. Dies Dreigeſtirn am Himmel unſerer vater
ländiſchen Vergangenheit hat erſt zuſammen die Kraſt ent
faltet, die vermochte, innere und äußere Widerſtände zu be
zwingen und das einige deutſche Kaiſerreich zu errichten

Auch nach außen hin ſtrebte Bismarck immer danach,
die Kraft der Dreiheit für Deutſchlond nutzbar zu machen.
Der Dreikaiſerbund und der Dreibund ſind, wenn
der letztere auch im gegebenen Augenblicke, obſchon nicht
durch Bismarcks Verſchulden verſagte die äußeren Zeichen
dieſes Strebens.

Einen Beweis für die Richtigkeit des Satzes von der
Kraf der Dreiheit bietet uns unſere jüngſte traurige Ver
gangenheit. Jm Kriege hatten wir zwei Männer an der
Spitze des Heeres ſtehen, die wohl befähigt waren, den
Hampf ſiegreich zu enden. Jhnen fehlte der Dritte, der die
Dreiheit vervollſtändigt hätte. So war die Kraft der zwei
Dioskuren nicht ausreichend, um den Stürmen und den An
griffen der Tripleentente, des Dreiverbandes, der in Wirk-
lichkeit einen dreimal drei mal Dreiverband darſtellte, aus
reichenden Widerſtand zu leiſten. Am Fehlen der Dreiheit
ging Bismarcks Werk zu Grunde.

Jndes nicht die rein äußerliche, ſtoffliche Drei-
heit bringt die Kraft. Der Stoff muß auch vom Geiſte
beſeelt ſein, wenn er wirken ſoll. Kaiſer Wilhelm, Bis-
marck und Moltke hätten ihr Werk nicht vollbracht, wenn
nicht auch eine geiſtige Dreiheit vorhanden geweſen wäre,
die ſie verbunden hätte. Und fuchen wir ſie, fo finden wir
ſie in jener alten von König Friedrich Wilhelm III. am
10. Mai 1813 verliehenen Jnſchrift des preußiſchen Land
wehrkreuzes: „Mit Gott für König und Vater-
land!“ Wir ſehen auch hier die Dreiheit, in der die Stärke
liegt, die die Feſfeln des korſiſchen Eroberers ſprengen ließ,
die Preußen und Deutſchland wieder frei machte von der
franzöſiſchen Knechtſchaft.

Aber auch nicht jede geiſtige Dreiheit hat
Kraft erzeugt. Sehen wir uns daraufhin einmal einige
markante Wahrſprüche an, in denen ſich geiſtige Dreiheit an
ſcheinend verkörpert.

Die franzöſiſche Revolution ſtand unter der Deviſe:
„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit!“, aber ſie
war doch nur ein kurzes, wenn auch ſtarkes Strohfeuer.
Die Freiheit wich der Tyrannis Napoleons, die Gleichheit
ind die Brüderlichkeit haben nie geherrſcht, denn ſie ſind, ſo
lange es Menſchen gibt und geben wird, Utopien.

„Ehre, Freiheit, Vaterland Der Wahl-
ſpruch der 1815 von Kämpfern der Freiheitskriege in Jena
gegründeben Deutſchen Burſchenſchaft. Getragen von heißer
Vaterlandsliebe hatte dieſe Dreiheit unüberwindliche
Lebenskraft, die den Verband trotz aller Verfolgungen
in der erſten Hälfte des neunzehnien Jahrhunderts, in den
Jahren der Regktion bis heute blühen ließ. Und gerade
die Vaterlandsliebe, die nationale Einſtellung läßt heute die
Kraft dieſer Dreiheit gegenüber anderen Dreiheiten be
ſonders ſtark hervortreten.

Wie kümmerleich iſt doch gerade fene füngſte Drei
heit, unter der das deutſche Kaiſerreich geſtürzt wurdg,
wieder in der Verſenkung verſchwunden: „Friede, Frei
heit, Brot!“ Schon in dieſem Wahlſpruch der „glor
reichen“ Revolution liegt der Zweck und das Weſen dieſes
größten Verbrechens am deutſchen Volke beſchloſſen. Eine

2ahnbewsgung der Zwed des Tanns einer rein mate
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rialiſtiſch eingeſtellten Volksſchicht! Kaum wenige re
reichte die Kraft dieſes Wahlſpruches, weil er keine aft
entwickeln konnte, weil der Stoff den Geiſt, ſoweit er über
haupt darin vorhanden war, überragte und erſtickte und
weil eben deshalb der Dreiheit die Kraft fehlte, Maſſenbegeiſtern und mitzureißen, zumal die Wirte des
Friedens, den die Entente diktierte, die SchwereSklavenketten, die wir anſtelle der Freiheit erhielten, n
der Hungertod, der im Volke wütete, auch den größten
e rmer über die Wahrheit dieſes Wahlſpruches auf

So beeilte man ſich denn nach wenigen n einenneuen Spruch auf den Thron zu erheben h Wenn iſt,

wieder größere Kraft zu entfalten und Begeiſterung zu
wecken, weil er eben Geiſt enthält: „Einigkeit und
Recht und Freiheit.“

Jn dieſem Spruche weht ſchon wieder etwas vom
alten Bismarckſchen Geiſte, der Deutſchland einte.
Entſtand er doch zu einer Zeit, als im zerſplitterten Deutſch
land der Wunſch nach einem ſtarken Haupte immer ſtärker
wurde, als der Ruf nach dem deutſchen Kaiſer immer
dringender erſcholl.

Wir ſtehen jetzt im ſchwerſten Abwehrkampfe an
der Ruhr. Wir kämpfen um unſer Recht und um unſere
Freiheit. ir in Kreiſen vielfach damit beſchäftige, welche Folgen die zahlreichenFreiheit. Wir waren, als der Franzoſe einbrach, faſt im ge Beſprechungen politiſcher und finanzieller Perſönlichkeiten für
ſamten deutſchen Volke einig im Willen zur Abwehr. Es iſt
nicht unſere Schuld, wenn jetzt dieſe Einigkeit ſabotiert wird
von einer Partei, der man immerhin hätte zutrauen können,
daß in den langen Jahren ihrer Mißregierung etwas
hätte lernen können. Es iſt tief bedauerlich, daß es in den
ſchwerſten Zeiten für unſer Vaterland aus freien Stücken
noch immer keine Einigkeit gibt.

Wenn wir aber freiwillig nicht zur Einigkeit
gelangen können, ſo wird ſchließlich kein anderer Weg
bleiben als der des Zwanges und da wollen wir
hoffen, daß es nicht das Ausland erſt zu ſein braucht.
der Feind, der uns durch Zwang, noch unerträglicher als
er jetzt ſchon auf uns laſtet, wirklich zuſammenſchweißt,
ſondern daß die Reichsregierung es verſteht, den
aunheilvollen Einfluß der Parlamente auf die Politik aus
zuſchalten und gegebenenfalls durch rückſichtsloſe Dik-
tatur die deutſche Einigkeit zu ſchaffen. Das wäre im
jetzigen Augenblick ein Handeln im Bismarckſchen Geiſte.

Und der Geiſt, der jetzt walten ſollte, den die Reichs
regierung, ſoweit er noch nicht vorhanden iſt, wecken muß
und den ſie mit allen Mitteln ſtärken und ſtützen muß, er
drückt ſich in jenem Burſchenſchafterwahlſpruch aus:

Die Ehre des deutſchen Volkes zu ſchirmen,
Die Freiheit Deutſchlands zu erringen,
Das Vaterland groß und glücklich zu machen.

Fth.
Sthamer bei Curzon

Paris, 80. März.
Wie gemeldet wird, hat Lord Curzon geſtern den deutſchen

Botſchafter in London Dr. Sthamer empfangen, und die ge
e hieſige Preſſe hat nun nichts Eiligeres zu tun, als

eſen Beſuch wieder mit Vermittlungsbitten der
deutſchen Regierung in Verbindung zu bringen. So ſoll Sthamer
wieder einmal eine Erklärung der Reichsregierung übermittelt
haben, daß die Räumung des Ruhrgebiets möglichen Verhand
lungen im Ruhrkonflikt nicht vorauszugehen brauche. Wie er
innerlich, hatten die franzöſiſchen Blätter auch bei dem jüngſten
Aer Sthamers bei Bonar Law vor ungefähr acht Tagen be
richtet, der deutſche Botſchafter wolle eine engliſche Vermittlung
herbeiführen.

Reuter meldet aber diesmal hierzu, Sthamer hätte
einzig und allein die Lage im Ruhrgebiet ge-
ſchildert. Eine Bitte um Vermittlung wäre nichtan sge proch en worden. Der Botſchafter habe vielmehr nur
eine allgemeine Darſtellung der Haltung der deutſchen
Regierung im Ruhrkonflikt gegeben. Der „Evening Standard
hält die Ausführungen Sthamers identiſch mit den Erklä-
rungen, die Dr. Roſenberg in ſeiner letzten Rede im Aus-

die Zahlungsfähigkeitwärtigen Ausſchuß gemacht hat, d. h.

Tatſächlich wurde die „Suſſex“,

Deutſchlands ſolle durch eine internationale Sachver
ſtändigen kommiſſion überprüft werden.

Dagegen erhebt nun die ganze franzöſiſche Preſſe
Ein pruch und ſagt, die Feſtſtellung der Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands wäre allein Sache des Wiederherſtel-
lungsgausſchuſſes. Frankreich werde nie in einerKommiſſion ſitzen wollen, in der Deutſchland gleich-
berechtigtes Mitglied wäre.
Ein Havas- Dementi über die Reiſe Stinnes

(Eigener Drahtbericht.)
Rom, 31. März.

Ueber die Reiſe Stinnes berichtet eine Havasmeldung aus
Rom, daß die Berichte der letzten Tage Mitteilungen enthalten,
die richtig zu ſtellen wären. Stinnes habe keine Unter
redung mit italieniſchen Perſönlichkeiten gehabt, da er ſich
in dieſer Stadt gar nichts lange aufgehalten habe. Jn Rom
ſoll Stinnes mit den amerikaniſchen Perſönlichkeiten der
internationalen Handels kammer keine Zu
ſammenkunft gehabt haben, dagegen habe er mit den
Großinduſtriellen Kant und Clary verhandelt.

Ein vVermittlungshirtenbrief des Papſtes
Paris, 29. März.

Das „Cablogramme“ behautet, daß man ſich in politiſchen

die Pazifizierung Europas haben könnten, die in Rom kürz-
lich ſtattfanden. Eines der wichtigſten Ergebniſſe dieſer Be
ſprechungen dürfte ein Beſchluß des Heiligen Vaters
ſein, gelegentlich des Oſterfeſtes einen Hirtenbrief zu ver-
öffentlichen.

Deutſcher Einſpruch gegen die Erhebung
der Kohlenſteuer

Der Reichs und Stagatskommiſſar für die beſetzten Gebiete
hat der Rheinlandkommiſſion einen Proteſt gegen die wider
rechtliche Erhebung der Kohlenſteuer zugeleitet.
Jn dem Proteſt wird darauf hingewieſen, daß die Verordnung
der Rheinlandkommiſſion betr. Feſtſetzung und Erhebung der
Kohlenſteuer eine Verletzung des Verſailler Ver
trages und des Rheinlandabkommens bedeutet

Sur Verhaftung Steinbrincks
Berlin, 29. März.

Kapitänleutnant a. D. Steinbrinck, der Geſchäftsführer des
Eiſen und Stahlverbandes, wurde, wie bereits gemeldet, von den
Franzoſen bei ſeiner Anweſenheit im Ruhrrevier verhaftet, ver
mutlich als angeblicher Urheber der Torpedierung des
Paſſaggierdampfers „Suſſex“ am 24. März 1916.

wie die deutſche Marine-
leitung mitteilt, durch einen anderen V-Bootoffizier, Kapitän-
leutnant Puſtkuchen, auf U 29 torpediert, weil er das
Schiff mit dem breiten Fährbeck für einen Minenleger hielt.
Puſtkuchen iſt 1917 mit V-Boot O 66 gefallen

Severings „Kinder“ machen Außen-
politik

Wie die Blätter melden, drang in Berlin am Donnerstag
abend ein Trupp Kommuniſten in einen Saal des Künſtler-
hauſes in der Bellevueſtraße ein, in dem einige Jtaliener zu
einer Sitzung zuſammengekommen waren. Die Eindringlinge
forderten die r r auf, ſofort den Saal zuverlaſſen, und als ihnen dies nicht ſchnell genug ging, ſchlugen
ſie mit Gummiknüppeln auf die Jtaliener ein. Zwei
in Berlin anſäſſige italieniſche Kaufleute wurden dabei
erheblich verletzt.

Die Kommuniſten wollen die Jtaliener für Faſziſten
gehalten haben. Jm Gegenſatz hierzu wird von italieniſcher Seite
erklärt, daß die Zuſammenkunft einen völlig unpoliti-
ſchen Charakter hatte. Der Leiter der Verſammlung hat
über den Vorfall dem italieniſchen Botſchafter Bericht
erſtattet, der ſich beſchwerdeführend an das Auswärtige Amt
wenden will, um eine Beſtrafung der Schuldigen zu verlangen.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Künſtler, der erſt kürzlich in einer Verſammlung von Kom-
muniſten ſchwer mißhandelt worden war, ſprach wieder in der
„Königsbank“ in der Frankfurter Allee über das Thema „So

Dentſche Oſtern
Von Paul Burg.

Will denn dieſer Winter nie ein Ende nehmen?! klagten die
Menſchen überall im Lande und ſehnten ſich nach der Sonne,
nach jungen Saaten, Vogelſang und ein wenig Freude, die dem
deutſchen Herzen ſo ganz abhanden gekommen iſt. Jch bin das

Leid der Gegenwart geflohen und habe den Weg nach
eſten geſucht, dahin, wo jetzt die Stirn und das Herz und der

Troſt unſerer armen und arg geſchändeten Nation iſt. Die
Weſer hört' ich raunen und ſah den Teutoburger Wald mit ſeinen
dunklen Bergen wieder aufragen, den deutſchen Wald, wo Her-
mann vor bald zweitauſend Jahren ſeine Schlacht geſchlagen hat,
den Berg, von deſſen Kuppe Hermanns Schwert ſteil himmelan
in die Lande blinkt und mahnt. Jch ſtieg hinauf, wo die Halle
ragt und Hermanns Standbild zu uns kleinen Menſchen her-
niedergrüßt. An einen Baum gelehnt ſtand ich und lauſchte auf
die Stimmen, die aus Tiefen kamen, und auf das Brauſen in den
Höhen um die Märzzeit, wo die rauhen Föhne über Deutſchland
gehen, das Saatland zu wecken.

Tauſendfältig ſprach der deutſche Berg, auf dem ich ſtand,
zu mir in jener Stunde, und weitum ſah ich das deutſche Land
zu meinen Füßen liegen. Da hinten, da immer mehr weſtwärts
hinter den grauen Nebeln im fernen deutſchen Lande gehen Men
ſchen, die deutſch ſind wie ich, mit zuſammengebiſſenen Zähnen
und mit geballten Fäuſten zwiſchen den blanken Waffen einer
eitlen Nation, die ſich im Haſſe wider uns mäſtet. da, hinter
den Nebeln geſchehen Greueltaten an Deutſchen und es iſt
Oſtern! Leuchtet das liebliche Licht des lebenerweckenden Feſtes,
das ſeit Urzeiten alle Nationen und Raſſen der Erde auf ihre
Weiſe friedvoll und fröhlich feiern, denn nicht auch über uns in
Deutſchland

Ueber mir in den Lüften dröhnt es und grollt, daß die ragen-
den Tannen ſich biegen und neigen im Sturme; unſichtbar, aber
mit Donner und Hall raſt der Zug der Urzeit über meinem
Haupte dahin, Wotan und Tor und alle die Aſen, eisgraue
Rieſengeſtalten unſerer Sagen, die wir mit Ehrfurcht nennen.
Ueber mir dringt durch die Wintergeſtalten germaniſcher Vorwelt
ein leuchtendes Licht und blendet mein Auge mit immer wach
ſendem überirdiſchen Scheinen: der Frühlingsgott hält leuchten
den Umzug, die düſteren Götter verſcheuchend. Er kommt aus
dem Oſten, er ſchreitet gen Weſten, wie jeden Morgen die louch
tende Sonne ſonnengolden iſt ſeine Bahn und weiſt zum
Rheine. Die Nebel zerreißen vor ſeinem Schreiten Jch ſehe ihn
näher, ich erkenne ſeine Jugend, ſeine Züge ich ſehe Sieg
fried und j ihm zu, als möchte der Jubel die Bruſt miriprengen: S ſchreitet zum deutſchen Rheine! Nimm du

unſer Beten und all unſer Wünſchen auf deinen ſtarken Schul
tern, auf deinen unſichtbaren Götterflügeln mit!

Unendlicher Orgelton und Harfenklang rauſcht auf aus dem
deutſchen Walde und ſchwebt mit dem ſchreitenden Götterjüngling
über das weite, weite lichte Land, aus dem überall die Oſter-
glocken emporklingen und das unvergängliche Feſt des Frühlings
einläuten, welches bleiben wird, mögen auch alle Religionen und
Konfeſſionen einſt im Streite der Meinungen und Bekenntniſſe
verſunken ſein wie ein Hauch vor Gott. Jch ahne hier oben auf
dem Hermannsberge die Allewigkeit des Menſchenſeins, weil es
ein Menſchenhoffen gibt, unverlierbar auch im verzagteſten
Herzen. Und ich ahne, ich ergreife das Wiſſen, wie ich den Baum,
der mich Staunenden ſtützt, erfaſſe, daß es allen Gewalten zum
Trotz ein Weiterleben des deutſchen Menſchen gibt, denn er iſt
der deutſche Gedanke, den keine Mordwaffe ausrotten kann. Wie
zum Frühjahr hinter den Stürmen und Nebeln drein aufleuch-
tend im goldenen Sonnenglanze ſeit Anbeginn der Frühlingsgott
unſerer Sagen lieblich unter den Himmeln hinſchritt und
Blumen ſprießten unter ſeinen Blicken auf wie dann in jenen
grauen Zeiten deutſchen Werdens Siegfried uns erſtrahlte und
ſo oft in zweitauſend Jahren iſt er in anderer Geſtalt erſchienen,
mochte auch tückiſche Mordluſt ihn tauſendmal erſchlagen, den
durch Drachenblut Gefeiten, Unſterblichen ſo lebt der
deutſche Gedanke Jn uns allen! Er hält zum Ausgang
des Märzen allfährliche Wiederkehr. Es ſchreckt ihn nicht, ob
Deutſchland hoch im Glanze ſchwelgt oder tief in Not und Schmach
zu erſticken droht. Er kommt unterm Himmel gegangen, ſonnen-
leuchtend und ruft uns.

Höret ihn! Dann iſt in euch allen friedvolle und frohe
Oſtern, deu t ſche Oſtern!

ammermuſik- Abend der Volksbühne
Wer die Kammermuſiken des Halliſchen Streich-

quartetts von der Zeit an, da die Herren Verſteeg,
Bohnhardt, Mürau und Weiſe noch regelmäßig im
5TürmeSaal konzertierten, bis in das letzte Jahr hinein ver-
folgt hat, konnte einen erfreulichen künſtleriſchen Aufſtieg auf
der ganzen Linie feſtſtellen, der von ernſter, zielbewußter Ar-
beit redete. Daß das allgemeine Jntereſſe unſres durch die
genialen Klinglers, die bedeutenden Schachtebecks und andere
ausgezeichnete Vereinigungen kammermuſikaliſch vortrefflich
geſchulten Konzertpublikums. ſich immer mehr mit den Leiſtun

en der vier Herren vom Stadttheater beſchäftigte, iſt eine Tat-es die dieſen die Pflicht auferlegt, eine Weiterentwicklung

m

zial demokratie und Kommuſiſtiſche Partei“,
Da mit einer Wiederholung linksradikaler Angriffe z den
Referenten zu rechnen war, hatte die Verſammlung polizeilichen
Schutz erhalten. Tatſächlich verſuchten die Kommuniſten
von neuem, die Kundgebung zu ſtören. Eine ſtarke
Sprengkolonne war im Saal ſelbſt anweſend,
während ein weiterer Trupp ſpäter einzudringen verſuchte. Auf Anforderung der Verſammlungs
leitung griff ſchließlich die Schutzpolizei ein, um die Störenfriede
zu entfernen. Dabei kam es zu erregten Szenen, die
Kommuniſten gingen gegen die Beamten tätlich
vor und griffen ſie ſogar mit Meſſern an, ſo daß die Polizei von
der blanken Waffe Gebrauch machen mußte. Ein Kommuniſt
wurde dabei durch Säbelhiebe leicht verletzt, neun Per-
ſonen wurden verhaftet. Später überfiel ein Truppvon Kommuniſten einen Verſammlungsteilnehmer
am Andreasplatz und mißhandelte ihn ſchwer. Auch hier wurden
drei Angreifer feſtgenommen.

Aus aller Welt
Mord an einem Griechen

Geſtern vormittag gegen 12 Uhr fanden Spagziergänger amDachsberg im Grunerwalb in der Nähe eines Gehüſches in knien

der Stellung die Leiche eines jungen Mannes. Man
alarmierte ſofort die Polizei, und eine Stunde ſpäter traf der
Mordbereitſchaftsdienſt ein, um den Befund aufzunehmen. Der
Gerichtsarzt ſtellte feſt, daß der Unbekannte zwei Schußver-
letzungen am Kopfe hatte, und erklärte, daß nach Lage der
Dinge ein Selbſtmord ausgeſchloſſen erſcheine. Trotz
eifrigen Abſuchens der ganzen Umgebung wurde auch keiner-
lei Waffe gefunden. Dem Unbekannten fehlten ſämtliche
Ausweispapiere, doch war er noch im Beſitze größerer Geldmittel,
ſo daß ein Raubmord nicht angenommen wird. Jn ſeiner Rock-
taſche ſteckten griechiſche Zeitungen, die auf die Natio-
nalität des Toten ſchließen laſſen. Die Leiche wurde beſchlag-
nahmt und nach dem Schauhauſe gebracht.

Wie wir noch erfahren, iſt der Tote wahrſcheinlich der grie-
chiſche Student der Medizin Dimitrew Papadenetries
aus Coxinth. Auf die Ermittlung des Täters iſt vom Polizei
präſidium eine Belohnung von 100000 Mark ausgeſetzt
worden.

Der Gerüſt-Einſturz am Anuhalter Bahnhof
Jn dem Prozeß, der die Schuldfrage an dem furchtbaren Un-

glück auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin zu klären hat, wurde
das Urteil gefällt. Der Angeklagte Alt mann wurde wegen
fahrläſſiger Tötung zu ſechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Der Angeklagte Adolf Tontow wurde freige-
ſprochen. Das Gericht erklärte, der Angeklagte Altmann
habe inſofern fahrläſſig gehandelt, als er ſich um die Sicherheits-

brauche jedoch kaum an eine Verbüßung der Gefängnisſtrafe zu
denken, da ihm in Anbetracht ſeines hohen Alters ſicherlich eine
Bewährungsfriſt erteilt werden wird. Von ſeiten der
Verteidigung wurde gegen dieſes Urteil Reviſion eingelegt.

Das Sterben der Preſſe. Die Blätter der Zentrumspartei
„Konſtanzer Nachrichten“, „Singener Zeitung'“,
„Stockacher Zeitung“ und „Linzgaubote“ (Ueber-
lingen) werden am 21. März ihr Erſcheinen einſtellen und vom
1. April an unter dem Titel „Deutſche Bodenſeezeitung“ als
gemeinſame Zeitung erſcheinen.

Dreizehn Selbſtmorde an einem Tage. Jm Laufe eines
Tages ſind, ſo meldet ein Polizeibericht in Berlin, 13 Selbſt-
morde und Selbſtmordverſuche begangen worden. Beſonders
auffallend iſt die Tatſache, daß ſich unter dieſen Selbſtmord-
fandidaten nicht weniger als neun meiſt junge Frauen und
Mädchen beſinden. Das Motiv iſt faſt in allen Fällen wirk
ſchaftliche Notlage.

Schülerſelbſtmord. Der Untertertigner Heinrich Hagedorn
in Dortmund erſchoß ſich in den Abortanlagen der dortigen
Oberrealſchule, nachdem er zum zweiten Male nicht nach Ober
tertig verſetzt worden war. Wie es heißt, beging er die Tat
aus Furcht vor Strafe, die ihm die Eltern für den Fall, der
Nichtverſetzung angedroht hatten.

300 Mark Straßenbahntarif in Berlin. Die Berliner
ſtädtiſche Verkehrsdeputation hat nach längerer Verhandlung
über die wirtſchaftliche und finanzielle Lage der Straßenbahn
den Antrag der Direktion, den Tarif auf 350 Mark zu erhöhen,
abgelehnt und vorbehaltlich der Zuſtimmung durch die Auf
ſichtsbehörden den Fahrpreis auf 800 Mark für die einfache
Fahrt vom kommenden Sonnabend ab feſtgeſetzt.

Betrachtet man von dieſer Warte aus das letzte Kongert
des Halliſchen Streichquartetts, ſo darf nicht verſchwiegen wer
den, daß es einige herbe Enttäuſchungen brachte. Herr Weiſe
ſchien edlere Striche und Töne ſeines Cellos zuhauſe gelaſſen
zu haben, wie ſeine Soli nur zu häufig zeigten. Auch Herr
Müranu leiſtete ſich auf ſeiner Bratſche viele unbarmherzig-
robuſte Klänge. Herr Verſteeg ſchien an dieſem Abend ein
ſchweres Handgelenk zu haben, intonierte dazu beim 1. Satz
von Joſ. Hahydns d-moll-Quartett ein paarmal ſo erheblich vor
bei, daß die Geſamtſtimmung dieſes an fich ſo lieblich-ſpielfreu-
digen Werkes dem Gefrierpunkt nahe war. Rechnen wir hierzu
den Mangel einer ſorgfältigen dynamiſchen Ausfeilung, der
ſich auch in den folgenden Sätzen geltend machte beſonders
das Menuett hatte hierunter zu leiden ſo muß man die erſte
Nummer der Vortragsfolge als eine Niete betrachten, immer
unter dem Geſichtswinkel des „höheren Maßſtabes“ o.).

Beſſer war Schuberts Streichquartettſatz in e-moll, wenn
auch die dämoniſche Leidenſchaft im Hauptthema, die ja ſo
deutlich auf die erſchütternde Tragik des d-moll-Quartetts hin-
weiſt, weniger getroffen wurde als die verträumte Epiſode lieb-
lichen Friedens in der Durchführung des Seitenthemas. Auch
dieſe hätten noch gewonnen, wenn das Violoncell ſeine warnen-
den re emwufe ſorgfältiger in den klanglichen Rahmen
einpaßte.

Fand Schumanns kammermuſikaliſches- Gipfelwerk, das
Fs-dur-Quintett, eine Jnterpretation, die uns mehr zu ſagen
hatte als das vorher Gebotene, ſo war das nicht zum mindeſten
ein Verdienſt des Pianiſten Felix Wolfes, der ſeinen
Part, führend und ergänzend, grundmuſikaliſch mit glatteſter
Technik in ausgezeichneter Weiſe beherrſchte und damit wieder
J re ſeiner eminenten Begabung als Poet am Klavier

egte.
Verſteeg, Bohnhardt, Mürau und Weiſe ließen ſich mit

reißen, fanden ſich ſelbſt wieder, und ſo klang der Abend wenig-ſtens harmoniſch aus. Das ſei dankbar vermerkt. Der Schuß

erfolg ſei den vier Streichern aber eine Mahnung, künftighin
auch wieder ſelbſtändig auf acht Beinen ſtehen zu können

Nicht Nörgelſucht ließ mich die kritiſche Stimme erheben,
ſondern die Hoffnung, daß das Halliſche Streichquartett bald ein
Foktor im Muſikleben der 200 000-Stadt wird, auf den wir uns
unbedingt verlaſſen können. Günter Schab.

lr— T T
Freie Volksbühne. Die Rarten für das 8. Werk werden

nock Buchſtaben (Spieltagen) in der Geſchäftsſtelle erngelöſt. Für
Spieltag (A) vom 81. März bis zum 4. April, für B und C vomihrer Kunſt nach oben mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden

Mitteln zu erſtreben. Denn man hat ſich mit der Zeit daran
gewöhnt, an „ihre Leiſtungen einen immer
anzulegen, was ihnen ſelbſt ja nur willkommen ſein muß.

höheren Maßſtab
Donnerstag: „Macbeth“ (M), Sonnabend (8. Werk): „Ohglo

3. bis 6. April, für D, E und F vom 6. bis 11. April. Spiel
tage nächſter Woche: Mittwoch: „Der Sonnenſtürmer“ (0),

bedingungen der Eiſenbahn nicht genügend gekümmert hat. Er

W
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„Hallelche Zeitung“, Tandeszeitung für die Provinz Sachlen, für Finhalt und Thüringen. Sonnabend, den 31. März 1923.
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Halle, 831. März.

Stahlhelmlied.
Melodie: Deutſchland über alles.

Hoch den Stahlhelm, unſer Zeichen
Kämpft für unſern heilgen Bund!
Hört ihrs rauſchen in den Eichen
Mächtig in der weiten Rund?
Seht ihr unſre Farben wehen,
Wie vor Zeiten: ſchwarzweiß-rot
Einer für den andern ſtehen
Wir im Leben und im Tod.
Laßt der Toten uns gedenken,
Die in fremder Erde ruhn;
Laßt die Fahnen tief ſich ſenken
Jhrer Heldenehre nun!
Sie ſind nicht umſonſt gefallen,
Bald ein neuer Morgen tagt!
Laßt das Loſungswort erſchallen:
„Baterland ſei unverzagt!“
Unſrer deutſchen Heimat weihen
Wir uns gern mit Gut und Blut.
Vaterland, du ſollſt gedeihen
Unter unſrer ſtarken Hut!
Preußen, Bayern, Sachſen, Baden,
Württemberger ſchließt die Reihn:
Alte, treue Kameraden,
Deutſche Brüder wolln wir ſein!

Otto Emil Zegg.
(Mit Erlaubnis des Verfaſſers.)

Von der Stahlhelmleitung wird uns geſchrieben: Durch eine
unerhörte Hetze im „Klaſſenkampf“ wird verſucht, die Arbeiter
ſchaft gegen die Bismarckfeier des „Stahlhelms“, insbeſondere
gegen General Maercker, ſcharf zu machen. Wir ſind uns zwar
darüber vollkommen im klaren, daß der deutſche Arbeiter, wie er
im Kriege mit uns in der Front geſtanden und ſein Leben für
die Heimat eingeſetzt hat, auch jetzt zu uns hält und die unſinnige
Hetze verlacht. Es erſcheint uns daher dennoch notwendig, darauf
hinzuweiſen, daß der „Stahlhelm“ zu vaterländiſchen Kund-
gebungen auf der Straße ſich nicht die Nacht ausſucht, ſondern,
ebenſo wie ſeine Beſtrebungen, das Tageslicht nicht zu ſcheuen
braucht, auch bei derartigen Gelegenheiten Tagesſtunden wählt.
Den Anwürfen gegenüber General Maercker, auf die einzugehen
ſich erübrigt, ſei nur entgegengehalten, daß es General Maercker
war, der Halle durch ſein mannhaftes Eingreifen ſeinerzeit vor
weiteren ZerſtörungenZ bewahrt und die örtlichen Behörden vor
Gewaltmaßnahmen geſchützt bat. Jhm gebührt daher unaus-
löſchlicher Dank aller ſtaatserholtenden Kreiſe.

Frühlingsgruß an General Maercker!

Wir grüßen Dich, Du Mann der Tat
Der Eiſentreue und der Pflicht!
Es ſprießt im Lenz die junge Saat,
Des Winters Dunkel weicht dem Licht
Zu Roß ſteigt Ritter Sonnenſchein
Einmal muß deutſcher Frühling ſein!

Jm Namen vieler:
Elisabeth Postler, Halle.

Der Wochenmarkt ohne Butter
Der Wochenmarkt zeigte heute ein außerordentlich leb

haftes geſchäftliches Leben und Treiben. An den Fleiſch und
Wurſtſtänden zumal herrſchte zeitweiſe ein Gedränge, daß in den
Reihen kaum durchzukommen war. Hier wurden Einkäufe in
früher nie gekannten Summen vorgenommen, Die Preiſe für
Fleiſch und Wurſt waren durchweg dieſelben geblieben. Von
einem Preisabbau war nur wenig zu bemerken. Auch auf dem
Gemüſemarkte nicht, wo es beute den erſten grünen Salat
gab, der mit 300 Mark je Kopf bezahlt werden mußte. Eier
wurden wieder ſehr wenig mit 350 Mark das Stück verkauft,
Butter nach wie vor überhaupt nicht. Ein beſonderes charak-
teriſtiſches Gepräge wurde dem heutigen Markttage durch den
Verkauf von ſog. Oſterlämmchen aufgedrückt, wovon ein
Pfund 1400 Mark koſtete.

Das Hilfswerk für die Ruhrkinder
wird von dem Verein „Landaufenthalt für Stadtkinder“ durch-
geführt, und zwar in der Provinz Sachſen durch die Provinzſtelle
für Kinderhilfe im Ruhr und Rheingebiet (Oberpräſidium) in
Magdeburg, die mit der in Berlin errichteten Zentralſtelle
Hand in Hand arbeitet. Neben der Provinzſtelle beſteht ein
Ausſchuß, in welchem die Verbände der Wohlfahrtspflege der
Provinz vertreten ſind. Jn den Stadt und Landkreiſen ſind die
Wohlfaßrtsämter die Arbeitsſtellen. Die Meldungen für die
Aufnahme von Kindern werden von den Wohlfahrtsämtern auf
Grund von Orts liſten zuſammengeſtellt, die die Unterlage
für die Zuteilung der Kinder bilden. Alle Stellen, die bisher
Bereitwilligkeitserklärungen zur Aufnahme von Ruhrund Rhein
kindern angenommen haben, müſſen deshalb dafür ſorgen, daß
dieſe Aufnahmeanmeldungen in die Ortsliſten eingetragen wer
den, und die Kreis- und Stadtwohlfahrtsämter und ihre Stellen
müſſen dafür ſorgen, daß alle Anmeldungen bei ihnen zuſammen
laufen. Durch die Einſchulung der Kinder werden die aufneh-
menden Schulverbände finanziell nicht belaſtet werden. Für die
Verpflegung der Kinder auf der Reiſe werden Speiſeſtellen
auf mehreren Bahnhöfen eingerichtet. Am Zielort werden die
zugeteilten Kinder durch die beſtellten Vertrauensperſonen der
Ortſchaft übernommen. Durch dieſes Hilfswerk für die Rhein
und Ruhrkinder darf die bisherige Unterbringung von Stadt
kindern aus dem unbeſetzten Gebiet nicht leiden, vielmehr müſſen
beide Maßnahmen neben und miteinander durchgeführt werden.

Noch mehr Zwangseinquartierung in Halle
Die Höhe der Baukoſten wird in dieſem Jahre nur ein ganz

beſchränktes Bauprogramm der Stadtgemeinde zulaſſen. Schon
im Jahre 1922 konnte man nicht alles das ausführen, was man
ſich vorgenommen hatte. Eine unmittelbare Folge davon wird
ſein, daß mit der Zwangseinquartierung noch weit
ſchärfer zugegriffen werden muſß, als es bisher ſchon der Fall
geweſen iſt, da das Wohnungsamt die Verpflichtung hat, in den
kraſſeſten Fällen der Wohnungsnot Hilfe zu bringen. Wie wir
hören, wird beabſichtigt, die Großwohnung sinhaber auf-
zufordern, ſtatt der Notſtandsfamilien mit mehreren
Kindern Kleinrentner'rter rentenloſe alte Leute aufzu-
nehmen, die ihre ſelbſtändige Wohnung in der Stadt freimachen

gmilien mit Kindern, die bisher in Not

wohnungen wohn ja es Umtauſches liegen klar auf der Hand. Die Großwohnungs-

ſie erFamien mit d in der Rotftandswehnungiſt weit mehr Werent, ſie in eine durch Umſiedlung

fteigewordene ärereguläre Wo kommen, als in den unzulänge ehe zu müſſen. Aber anderer
lichen Wohurhnanen

Die Orgelfeierſtunden in St. Marien
Wiederbeginn am 4. April Das neue Programm Leitung: Oskar Rebling

Vor zwei Jahren begann eines ſchönen Mittwochs der vor
treffliche Kantor unſerer Marienkirche, Herr Studienrat Oskar
Rebling, im ſchönen ſtillen Gotteshauſe vor einer andächtigen
Hörerſchar ein kleines privatissime über das wunderbare,
unerſchöpfliche Gebiet deutſcher Orgelwerke zu leſen. Dieſer
erſten Feierſtunde folgten bis in den Herbſt hinein allwöchent
lich weitere, bald war aus dem privatissime ein privatim und
kurze Zeit darauf ein gern und zahlreich beſuchtes publice ge-
worden, das im darauffolgenden, vorigen Jahre vom Frühlingbis Herbſt eine würdige, Sefolgreiche. Veiterſahrung fand.

Jn ſelbſtloſeſter, aufopfernder Weiſe hatte Rebling ſo die
Aufgabe übernommen, eine Lücke im Geſichtskreis der Hallen-
ſer Muſikfreunde aufzufüllen. Er vereinigte in ſchöner Har-
monie die in der ſtreng philoſophiſch- kritiſchen Schule ſeines
Lehrers, des Muſikwiſſenſchaftlers Hermann Abert früher
lange Jahre an unſrer alma mater, dann in Leipzig, nunmehr
in Berlin wirkend erworbenen hiſtoren Kenntniſſe mit dem
techniſchen Rüſtzeug, das er ſeinem Berliner Orgelmeiſter
Jrrgang verdankt, um weiteſten Kreiſen die unvergäng-
lichen, für die „Königin der Jnſtrumente“ geſchaffenen Werke,
bekannt zu machen. 35 der Konzerte brachte vorbachiſche
Meiſter, 34 vertiefte ſich in die gewaltig-erhabene Stimmungs-
welt des Größten, Johann Sebaſtian Bach, 14 war Schöpfungen
der Zeit von 1750 bis zur Gegenwart gewidmet, wobei an
Namen wie Barbleu, Ertel, Fährmann, Gernsheim, Gulbins,
Herzogenberg, Kary-Ehlert Neuhoff, Piutti, Reger, Renner
und Dehler erinnert ſei.

Fürwahr eine reiche Ausbeute! Reblings Verdienſt, uns
all dieſe Quellen wieder erſchloſſen zu haben, iſt um ſo höher
anzuſchlagen, als heute der über einen Durchſchnittsgeldbeutel
verfügende Hallenſer nicht mehr in der Lage iſt, zur Leipziger
Thomas- Kirche zu fahren, und weil reiſende Kongzert-Organi-
ſten unſre Saaleſtadt nur in den allerſeltenſten Fällen auf
ſuchen. Die Orgelfeierſtunden kommen und kamen alſo einem
weitgehenden muſikaliſchen Bedürfnis entgegen, wie der ſtändig
wachſende Beſuch bewies und beweiſen wird.

Denn wieder kündigt heuer zur frühlingsſonnigen Märzen-
zeit Oskar Rebling einen Zyklus von 20 Orgelfeierſtunden an.
Sie tragen die Nummer 33--52. Wir geben im folgenden eine
Ueberſicht über das, was wir vom 4. April. an bis zum Herbſt
ren Mittwoch wie früher 64--7 Uhr zu erwarten

en.
33. Jtalieniſche Meiſter des 17. u. 18. Jhdts. und ihr Ein

fluß auf J. S. Bach. 34. Süd und mitteldeutſche Meiſter des
17. u. 18. Jhdts. 35. Mittel- und norddeutſche Meiſter des 17.

u. 18. Jhdts. (außer Buxtehude). 36. Buxtehude. 37. Die
„Bache“ von Joh. Heinrich Bach bis J. S. Bach (Jugendwerke).
38. J. S. Bach (Werke der Weimarer Zeit). 39. S. S. Bach
und ſein Einfluß auf M. Regers Jugendwerke. 40. M. Reger.
41. J. S. Bach, ſeine Söhne und direkten Schüler. 42. J. S.
Bach Händel Mozart. 43. Mendelsſohn Schumann
Liſzt. 44. Liſzt. 45. Liſt Friedrich Kloſe: Präludium und
Doppelfuge über ein Thema von Bruckner. 46. J. S. Bach
Brahms Reger. 47. Max Reger. 48. J. Rheinsberger.
49. Paul Gehrhardt. 50. J. S. Bach Reubke Reger.
51. Karg-Ehlert Weigl Mojſſiſovics Bunk. 52. J. S.
Bach (Werke der Leipziger Zeit.)

Mittelpunkte der Vortragsfolgen ſind alſo Johann Seba-
ſtian Bach und Max Reger. Gezeigt ſoll werden die Entwick-
lung der deutſchen Orgelliteratur vom 17.--29. Jahrhundert.
Neben Bach und Reger ſtehen gn auffallendem Platze Buxte-
hude und Liſzt. An geeigneter Stelle werden, wie in den Vor-
jahren, Choräle eingeſchoben.

Eintritt und Programm zu den Veranſtaltungen ſind frei.
Die Unkoſten ſollen durch freiwillige Gaben gedeckt werden.
Wir wollen auch materiell werben. Allein der Druck der Vor-
tragsfolgen koſtet ein kleines Vermögen, das aber durch die
große Allgemeinheit mit Leichtigkeit aufgebracht werden kann,
wenn ein jeder willig ſein Scherflein beiträgt. Freilich: mit
einer Mark iſt nichts getan, und entbehrliche kleine runde
harte Toilettengegenſtände, wie ſie ſich früher leider nur allzu
oft in den Sammelbüchſen vorfanden wir wiſſen's aus
authentiſcher Quelle ſind ein ſchlechter Dank für Kunſt, mit
Herzblut geſchenkt.

Wir wollen vor allem ideell werben für Oskar Rebling.
Denn wer ihn als Menſchen kennt, der weiß es, und wer ihn
nur als Organiſten vor ſeinem Jnſtrument ſieht und hört, der
fühlt es: Rebling iſt ein Diener der Kirchenmuſik, der es heilig
ernſt mit ſeiner Kunſt meint, der mit wachen Sinnen, gläubi-
gem Herzen und warmem Empfinden die Menſchen zu führer
verſteht in ein ſtilles Land ernſter Schönheit.

Und wer in der lärmenden, unfrohen Gegenwart eine
Stunde innerer Sammlung und Friede und Freude bringender
Ruhe ſucht, der wandere mit uns vom Frühjahr bis zum Herbſt
all wöchentlich zur Marienkirche. Dringt dort mitunter auch
durchs Geſtein ein Großſtadt-Klang, die Klingel einer Straßen-
bahn, die Hupe eines Autos, er fühlt mit uns, die Brandung
haſtenden Verkehrs erreicht uns nicht, wir ruhen ſicher und ge
borgen aus im ſtillen Schutze einer ſchönen Jnſel.

Günter Schahb.

ſeits wird es den Kleinrentnern mehr als angenehm ſein, in
einer billigen Wohnung zu wohnen, wobei noch erſtrebt werden
ſoll, daß ſie gleichzeitig ton dem Großwohnungsinhaber Be
köſtigung bekommen oder wenigſtens ihr Eſſen koſtenlos auf dem
Familienherd mitkochen können werden.

Dieſe Hilfsaktion der Stadt wird zweifellos vollen Anklang
finden, zumal beim Freimachen von Wohnungen die Umzug s-
koſtenbeihilfen, die neuerlich erhöht worden ſind, vom
Wohnungsamt bewilligt werden.

Ein gerechte s Wort
Wir erhalten folgende Zuſchrift:
„Schwer laſtet die große Teuerung auf unſerer Bevölkerung.

Der Ernährungsſchwierigkeiten ſind ſoviele in unſerer Zeit, daß
die beſorgten Hausmütter oft nicht wiſſen, womit ſie ihre viel
köpfige Familie ſatt machen ſollen, wie die hungrige Kinderſchar,
die in den Schaufenſtern überall die herrlichſten Dinge ausliegen
ſieht, auskömmlich und genügend für ihr Wachſen und Gedeihen
ernährt werden ſoll. Jn dieſer Zeit, wo Hunderte von Klein
rentnern langſam dem Hungertode verfallen ſind oder freiwillig
aus dem Leben gehen, um nicht verhungern zu müſſen, hört man
immer wieder laut und vernehmlich auf die Landwirtſchaft
ſchelten. Sie allein ſei ſchuld an der Verteuerung des Brotes,
des Mehles, der Kartoffeln und all der übrigen notwendigſten
täglichen Lebensmittel, und immer größer wird die Zahl derer,
welche die Verantwortung und die Urſache für unſere große
Teuerung den Landwirten und ihrer Gewinnſucht in die Schuhe
ſchieben wollen

Freilich iſt auch die Landwirtſchaft mit in den großen
Strudel geriſſen worden, der jetzt unſer geſamtes Wirtſchafts
leben zu vernichten droht. Die Ausgaben für Löhne, Dünge-
mittel, Maſchinen ſind ins Ungeheure geſtiegen. Gewiß gibt es
auch zahlreiche gewinnſüchtige Landwirte, die nur an ihren Vor-
teil denken, wie es doch auch in der Stadt leider unzählige ſolcher
Menſchen gibt. Aber das eine muß doch mal geſagt werden, was
gar nicht genug in der Oeffentlichkeit bekannt zu ſein ſcheint, daß
nämlich unſere Parteifreunde aus den Kreiſen der Landwirtſchaft
in geradezu hochherziger Weiſe für unſere Kleinrentner in der
Stadt ſorgen durch regelmäßige Zuwendungen an Lebensmitteln.
Wieviel arme Rentner und Rentnerinnen wären ſchon längſt
verhungert, hätten nicht opferwillige Geber aus der Landwirtſchaft
immer wieder Lebensmittel geſandt. Wievielen iſt es nur durch
die Hilfe und Fürſorge unſerer Landfrauen möglich geweſen, von
ſchwerer Krankheit zu geneſen und durch regelmäßige Zuwen
dungen von Milch, Eiern und Butter wieder zu Kräften zu kom
men. Dafür ſei an dieſer Stelle unſeren Freunden auf dem
Lande und beſonders den helfenden, ſorgenden Landfrauen unſer
innigſter Dank ausgeſprochen, auch im Namen aller derer, denen
geholfen werden konnte, die durch Hilfe zur rechten Zeit wieder
neuen Lebensmut und Kraft ſchöpfen konnten.“ A. v. W

Der April als Steuermonat
1. Wegen der Verzögerung in der Verabſchiedung des Geld

entwertungsgeſetzes konnte die Friſt für die Abgabe der Ver
mögen- und Einkommenſteuererklärungen, für
die urſprünglich der Monat Februar und dann der Monat
März vorgeſehen war, nicht innegehalten werden. Nachdem
das Geſetz nunmehr verabſchiedet worden iſt, wird als Friſt für
die Abgabe der Steuererklärungen der Monat April beſtimmt
werden. Die Finanzämter werden den Steuerpflichtigen die
Vordrucke für die Vermögen- und Einkommenſteuererklärungen
in den erſten Tagen des Monats April zuſenden. Zurgeit hat
es keinen Zweck, ſich wegen Aushändigung der Vordrucke an die
Finanzämter zu wenden, da dieſe die Vordrucke erſt Anfang
April zur Verfügung haben.

2. Was die Zwangsanleihe anlangt ſo iſt der Zeit
punkt, bis zu dem ſpäteſtens 34 der Zwangsanleihe im voraus
u zeichnen und einzuzahlen ſind, bis zum 30. April 1928Fineuegeſchoben worden. Dar Zeichnungspreis beträgt bis zum
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30. April 100 Prozent. Erſt vom Mai ab erhöht ſich der Zeich
nungspreis um 10 Prozent monatlich.

3. Es wird ferner darauf hingewieſen, daß bei der Umſatz
ſteuer der Unterſchied zwiſchen den bisher für die Umſätze 1922
geleiſteten Vorauszahlungen und dem Steuerbetrage, der ſich
aus der im Januar abgegebenen Umſatzſteuererklärung ergibt,
bis zum 15. April 1923 zu entrichten und daß die Vorauszah-
lungen auf die Umſatzſteuer für das erſte Vierteljahr 1928 bis
zum 30. April 1923 zu leiſten ſind.

m

Das neue Schulgeld. Für die ſtädtiſchen Schulen tritt
vom 1. April ab eine Schulgelderhöhung ein; alles nähere iſt aus
der Bekanntmachung des Magiſtrats im Anzeigenteil unſerer
„Halleſchen Zeitung“ zu erſehen.

Arbeitsjubiläum. Am 1. April 1923 kann der Werkmeiſter
Herr Franz Küßner auf eine 80jährige Tätigkeit bei der
a Reinicke u. Andag, Möbelfabrik, hier. zurückblicken. Herr

üßner warx der Firma ſtets ein treuer Mitarbeiter, von den
Arbeitern und Angeſtellten ſehr geachtet. Wir wünſchen ihm in
ſeinem bisherigen Wirkungskreis noch eine recht lange und er
ſprießliche Tätigkeit.

Holleehes Ken
Jm Thalia-Theater gelangt am Oſterſonntag und Oſter-

montag, abends 734 Uhr die Komödie „Straßenmädel“ von Dario
Niccodemi unter der Spielleitung von Dr. Edgar Groß zur Auf-
führung. Beſchäftigt ſind: Charlotte Jahn, Paula Thetter, Trude
Horn, Alfred Haller, Franz Blietz, Emanuel vom Weber, Robert
Förſter, Walter Henneberg. Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters ſowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung im Thalia Theater.

Das Konzert für die Ruhrſpende, ausgeführt vom Seiffert
Orcheſter im „Waldkater“, erbrachte den Erlös von 85 000 Mark,
die in der Geſchäftsſtelle der „H. Z.“ eingezahlt wurden.
1. und 2. Oſterfeiertag nachm. 3,30 Uhr Vaterländiſches Konzert
des SeifertOrcheſters im „Waldkater“. Alle Parteifreunde
werden um Beſuch gebeten.

Marvine Maazel, der von ſeinem erſten Konzert wohl
bekannte junge ruſſiſche Komponiſt, gibt am 5. April einen
zweiten Klavierabend im Logenſaal, Albrechtſtraße. Karten bei
Hothan.

Hilde Naumann, eine junge, aus dem bekannten Leip-
ziger Jnſtitut für künſtleriſche Gymnaſtik hervorgegangene
Tänzerin, veranſtaltet unter Mitwirkung der Pianiſtin Char-
lotte Manigk am 6. April einen Tanz- und Klavierabend.
Karten bei Hothan.

Der Friedensvertrag von Verſailles. Am 9. April ge
langt im „Thaliaſaal“ das große politiſche Filmwerk „Der
Friedensvertrag von Verſailles“ zur Vorführung. Der Film
gibt in drei Teilen die Beſtimmungen des Vertrages, ſeine
wirtſchaftlichen Folgen und eine Darſtellung des Ruhrproblems,

Das TWeffer zu Osfeorn:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeittun g.

Eigener Drabtbericht unſerer Schriftleitung.
Das geſtern morgen über den nördlichen Teil des bottniſchen

Meerbuſens erſchienene Tief hat ſich mit großer Geſchäftigkeit
füdſüdoſtwärts nach Polen verlagert und ſeinen Einfluß auch
auf die Wetterlage Deutſchlands geltend gemacht. Jn Mittel
deutſchland, wo geſtern allgemein heiteree, trockenes, tagsüber
mildes Wetter berrſchte, hat ſich daher heute bereits eine beträcht-
liche Bevölkungszunaghme eingeſtellt. Die Ausläufer des pol-
niſchen Tiefs dürften unſere Wetterlage auch noch während der
Oſtertage beeinfluſſen. Die Witterung wird einen unfreund-
lichen Charakter annewnen.

Voraubſichtliche Witterung am 1. April: Wechſelnde Bewöl-
kung, kälter ſtrichweiſe Niederſchläge in Schanern.

Vorausſichtliche Witterung am 2. April Allgemeine Beſſe
rung des Witternngkcharakters.

Rachtdienſt ber halltſchon Apotheken. diefer Woche JeBen
Nacht und Sonntagsdienſt: Kronen-Apotheke, Burgſtraße 8;
Viktoria-Apotheke, Gr. Steinſtr. 82; Hohenzollern-Apotkeke,
Merfeburger Straße 20.



den 2. April 1628.
Sammlung: am 1. Feiertag: Borghardtſtift in Halle.

Sammlung: am 2. Feiertag: Eckartshaus in Eckartsberga.
Kürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),

Bibelſtunde (B).
u. L. Frauen: 1. Feiertag 10 (mit A) Bauke, abds. 6

Knoblauch, 1035 Klinikgottesd. Knoblauch (Magdeburgerſtr.),
2. Feiertag 10 Fritze, abds. 6 Bauke. St. Ulrich: 1. Feiertag
10 Heintke (A) (Chorgeſang), abds. 5 Thiede, 1125 (K) Thiede
Martinsberg 21, 1124 (K) Schütz Martinſchule, 2. Feiertag:
10 Schütz (Chorgeſang) (A) derſ., aboss. 5 Ruhmer.
St. Ulrich-Oſt: 10 Thiede im Beetſaal, Krondorferſtr. 6a, 1125
(K) Ruhmer, 2. Feiertag 10 Ruhmer. Moritz: 1. Feiertag
8 Keller, 10 Voigt, 2512 (K) Voigt (Kirche), Hoſpital 10 Keller,
2. Feiertag 8 Voigt (A), 10 Keller (A), Hoſpital 349 Keller.
Domkirche: 1. Feiertag 8 (K) Baumann, 10 Gabriel (Domchor)
(A) derſ., abds. 6 Baumann, 2. Feiertag 10 Lang, abds. 6 Ga
briel, Freitag abds. 8 Gabriel. Laurentius: 1. Feiertag 7
Oſterfeier auf d. Friedhof Hagemeyer, 10 Gabriel (A), 2 (K)
Wagner, 5 Veſper Wagner, 2. Feiertag 10 Wagner.
Stephanus: 1. Feiertag 10 Meinhof (A), 2. Feiertag 10 Hage-
meher. Diakoniſſenhaus: 1.. Feiertag 10 Moehr, nachm. 4
Oſterandacht Friedhof Giebichenſtein oehr, 2. Oſtertag 10
Beyling. Paulus: 1. Feiertag 8 Schlemmer, 10 Bach (A),
4412 (K) Bach, 2 (K) von Broecker, 2. Oſtertag 8 Bach, 10 von
Broecker (A). St. Georgen: 1. Feiertag 8 Hellmann, 10
Vahldieck (A), 1134 (K) Witte, 1125 (K) Hellmann, 2 (K) Ent
laſſung der Konfirmanden Giſeke, 2. Feiertag 8 Giſeke, 10
Witte (A), Dienstag nachm. 4 Hannaverein Vahldieck.
Riebeckſtift: 1. Feiertag 10 Witte. Joyaunes: 1. Feiertag 7
Oſterfeier auf d. Friedhof (hinter d. Kapelle) m. Geſängen und
Anſprachen 10 Tiſcher (A), 1 (K) Gueinzius, abds. 6
Gueinzius, Lauchſtädterſtr. 28: 10 Mantey (Chorgeſang) (A),
2. Feiertag 19 Butz, Lauchſtädterſtr. 28: 10 Gueinzius.
Stadtmiſſion: 1. Feiertag 84 Oſterfeier Winterberg, Dienstag
834 Gemeinſchaftsſtd., Sonntag 84 Gemeinſchaftsſtd. Flottwell-
ſtraße 29. Giebichenſtein-Bartholomäus: 1. Feiertag 8 Kunitz,
10 Hellwig (Chor) (A), 2. Feiertag 10 Wind (A), Freitag abds.
8 Bibel Beſprechung Hellwig. CröllwitzPetrus: 1. Feiertag
10 Kunitz (Chor) (A), 2. Feiertag 10 Baentſch. Trotha:
1. Feiertag 10 Jenrich, 1124 (K) Jenrich, 2. Feiertag 10 Bode.
Diemitz: 1. Feiertag 9 etzold (Kirchengeſangverein),
2. Feiertag 9?5 Petzold, 1024 (K) Petzold.

Endgültige Regelung der Angeſtelltengehälter für März.
Der Demobilmachungskommiſſar hatte, wie bereits mitgeteilt
wurde, am Donnerstag abend auf 7 Uhr Termin anberaumt.
Gegen Mitternacht erfolgte die Rechtsverbindlichkeit des Schieds-
ſpruches vom 26. März, wonach die Februargehälter im Ortstarif
Halle um 2236 Prozenet für März zu erhöhen ſind.

Jm Zoologiſchen Garten iſt ſeit kurzem die
Eulenart, der Uhu, in vier Exemplaren aus drei verſchiedenen
Erdteilen nebeneinander ausgeſtellt. Davon iſt der rieſigſte der
Europäiſche Uhu, der als Brulvogel noch vereinzelt im benach-
harten Thüringer Wald anzutreffen iſt. Er wirkt beſonders,
wenn er das Gefieder ſträubt und ſo unheimlich vergrößert ſeine
hellgelbleuchtenden Augen aufreißt. Jn dieſer Angriffsſtellung

J iſt er ein furchterregender Gegner, namenlich wenn er dazu
jfaucht und mit dem Schnabel knappt. Eine andere Verteidigungs-

ſtellung hat der Virginiſche Uhu Er erſchreckt' einen nahen Feind,
indem er mit hochgeſtelltem Schwanz ſich hinduckt und ſeinen

2umpfen Uhuruf ausſtößt wobei die weißen, für dieſe Art thpi-
cchen Kehlfedern durch ihr plötzliches Sichtbarwerden wirken Von

dieſer amerikaniſchen Art beſitzt der Zoologiſche Garten ein Paar,
das im Laufe des Winters von Hagenbeck eingetauſcht wurde.
Die dritte Art iſt der miſchweiße afrikaniſche Uhu mit den auf-

fallenden roſa Augenliedern. Das vorhandene Exemplar iſt
ſeit Eröffnung des Gartens, alſo über 20 Jahre, hier. Sämtliche
dieſe Uhu, beſonders der Deutſche, ſind ſeltene Stücke. Es dürfen

nicht etwa unſere einheimiſchen kleineren Eulen als Uhu be-
zeichnet werden, wie es oft geſchieht.
X Bootunglück auf der Saale. Dem ſicheren Tode des

Srtrinkens nahe waren geſtern nachmittag gegen 5 Uhr zwei
Damen und drei Herren, welche je in zwei Booten ruderten.

Jn der Nähe der „Saalſchloßbrauerei“ kippten die Boote um
und alle fünf Perſonen fielen ins Waſſer. Die drei Herren,

darunter zwei Seeleute, retteten ſich und die Damen unter großer
Lebensgefahr. Nachdem ſich die Damen im nächſten Bootsver-
leihhäuschen und die Herren in Räumen der „Saalſchloß-
brauerei“ erholt hatten, konnten ſie ſelbſt ihren Nachhauſeweg
antreten.

Städtiſche Sparkaſſe. Mit der im Anzeigenteil dieſer Auf-
veröffentlichten neuen Satzung der Sparkaſſe der Stadt

Halle hat auch die bei dieſer Stelle eingerichtete Bankabteilung
(ſtädtiſche Girokaſſe), die alle bankmäßigen Geſchäfte ausführt,

e formelle aufſichtsbehördliche Genehmigung gefunden, worauf
die

m

M

Intereſſenten aufmerkſam gemacht werden.
Die Fürſorgeſtelle für Sozial- und Kleinrentner in der

Stadt Halle weiſt darauf hin, daß die Berechnung der Not-
ſtandsunterſtützungen nach dem neuen Reichstagsbeſchluſſe erſt
nach Jnkrafttreten des Geſetzes durch Veröffentlichung im
Reichs e erfolgen kann. Zahlung der erhöhten und der
evtl. Differenzbeträge wird mit größter Beſchleunigung, ge-
I gekenenfalls im Vorſchußwege durchgeführt werden. Die Für-

M ſoergeſtelle weiſt ferner darauf hin, daß die Bearbeitung der
Unterſtützungsangelegenheiten in vielen Fällen dadurch eine

Verzögerung erleidek, daß die Sozial und Kleinrentner die
M Sprechſtunden, die Montags und Donnerstags vormittags ſtatt

finden, nicht einhalten.
i Bismarck-Gedächtnisfeier. Die Ortsgruppen Halle des
Deutſchen Offizierbundes und des Nationalverbandes Deutſcher
Offiziere veranſtalten am Freitag, den 13. April 1923, abends
h Uhr im unteren Saale des „Stadtſchützenhauſes“ eine Ge-

dächtnisfeier für Bismarck, bei welcher neben muſikaliſchen
Darbietungen der allen nationalgeſinnten Kreiſen unſerer

Stadt wohlbekannte Redner, Herr Oberſtleutnant Düſter-
berg, ſprechen wird. Die ehemaligen Angehörigen des Hee-
res und der Marine ſowie alle nationalgeſinnten Kreiſe müſſen
es ſich zur Pflicht machen, den Gründer des einſtmals ſtarken
deutſchen Reiches, den Schmied deutſcher Einheit, anläßlich der
Wiederkehr ſeines Geburtstages durch eine würdige Feier zu
ehren. Es ergeht daher an alle deutſchfühlenden Männer und

Frauen unſerer Stadt die Aufforderung. durch zahlreiches Er-
ſcheinen den Willen kund zu tun, an dem Wiederaufbau der
deutſchen Einheit und Erſtarkung unſeres deutſchen Vaterlan-
des im Bismarckſchen Sinne wirkſam mitzuarbeiten.

Der Provinzialverband Sachſen-Anhalt- Braunſchweig des
Freien Proteſtantismus tagt vom 5. bis 8. April in Weißenfels.

Die drei Abendvorträge finden in der Aula der Oberrealſchule
cbends 8 Uhr ſtatt und behandeln folgende Gegenſtände: Donners-

Schulen eng), Freitag nachm. 3 Uhr beleuchtet
ESludienrat Schümer- Magdeburg das natural-religiöſe Problem,

allergrößte

d:rektor Dr. Lippelt.
Verein für Erdkunde. Jn der Fachſitzung am letzten

Mittwoch ſprach Privatdozent Dr. von Freyberg über tertiäre
Landoberflächen in Thüringen. Das Thüringer Becken beſteht
aus mehreren Hochflächen, von denen ſich z. B. die ſog. Jlm-
Platte von der Höhe des Hausberges bei Jena gut ü erſehen
läßt. Auch der öſtliche Teil des Thüringer Waldes zeigt einen
Hochflächencharakter. Dieſe Landoberfläche, welche durch die
Tätigkeit der Flüſſe vielfach zerſchnitten, im weſtlichen Thüringer
Wald ſogar in einzelne Gebirgsrippen und Berge von an
nähernd gleicher Höhe aufgelöſt iſt, wurde bisher für alttertiär
gehalten. Es hat ſich jedoch gezeigt, daß auch jungtertiäre Ab
lagerungen noch gefaltet ſind, die Oberfläche muß alſo jung-
kertiären Alters ſein. Ebenſo iſt die Emporhebung des Thü-
ringer Waldes erſt im jüngſten Tertiär, und zwar ruckweiſe
erfolgt, wie ſich durch das Studium der Erzlagerſtätten bei
Jlmenau und Saalfeld ergibt; auch die Sprunghöhe der nörd-
lichen Randverwerfung des Gebirges iſt im Weſten größer als

im Oſten. F.e S h m2 e zh

Die „H. 5.“ zu teuer
M e e e n e e e e e e e e en e e e en

Was wir bieten:
Einen umfaſſenden NVachrichtendienſt aus aller Welt
in zweimal täglicher Ausgabe (auch Sonntags).
Unverrückbare ſtreng nationale Arbeit. Ein freies
Wort im deutſchen Lande. Leitartikel über politiſche
und wirtſchaftliche Fragen aus berufener Feder.

In der Volkswirtſchaft Alles das, was heute Jnduſtrie, Landwirt
ſchaft und Geſchäftswelt brauchen: die neueſten
Börſenkurſe, Vachrichten von allen Produkten-
märkten und einen großen Handelsdienſt.

Im örtlichen Teil: Das Spiegelbild des ſtädtiſchen und geſellſchaftlichen
Cebens. Köſtliche Stimmungsbilder und eine weg
zeigende Kommunalpolitik.

Und dazu mehr: Einen fein gepflegten Unterhaltungsteil, Sport, bunte
Blätter, dazu die Beilagen

In der Politik

„Der Kurier“

CLeſt weiter die „H. S.

von der Berufung des DompredigersDie Nachricht digerLic. Baumann als Konſiſtorialrat nach Stettin muß, wie wir
von zuſtändiger Seite erfahren, zum mindeſten als verfrüht
bezeichnet werden. Wir würden uns mit weiten Kreiſen der
halliſchen Bevölkerung aufrichtig freuen, wenn Domprediger
Baumann ſeiner Gemeinde und unſerer Stadt erhalten bliebe.
n Jhr 50jähriges Geſchäftsjubiläum begeht am 1. April die
Firma A. Feiger, Jnh. Wilhelm Felger, Buchbinderei, Bar

füßerſtraße 16. 9Ein Geſangs-Platzkonzert veranſtaltet am 2. Feiertag
mittags 32812 Uhr, an der Univerſität der hieſige Geſangverein
„Oſſian“ unter Leitung des Herrn Lehrer O. Schmidt. Der Pro
grammverkauf iſt zugunſten der Altershilfe.

Die Bettkartenpreiſe einſchl. Fahrpreiszuſchlag werden
vom 1. April d. J. wie folgt feſtgeſetzt: 1. Klaſſe 40 000 M., Vor-
merkgebühr 2000 M.; 2. Klaſſe 20 000 M., Vormerkgebühr 1000
Mark 3. Klaſſe 8000 M., Vormerkgebühr 400 M. Vom gleichen
Zeitpunkt ab wird die Beſchränkung, wonach Schlafwagen nur
mit Fahrkarten und Bettkarten 1. Klaſſe benutzt werden können,

wieder aufgehoben. ſenden gnler JerStädtiſ rauenſchule. Vom 19. bis 22. März fanden unter Vor
ſitz von Dr. Grau die ſtaatlichen Prüfungen für Kinder
gärlnerinnen, Hörinerinnen und ugendleiterinnen ſtatt. Von den Kinder
gärtnerinnen beſtanden ſämftliche Bewerberinnen: Eſther Bendixen, Charlotte

Magdalena Buſſe, Dora Ebeling, Margarete Froſch, elene
Haaſe, Antonie Heinrich, Helene Laube, Elſa Loewe, Charlotte ielke,
Lucie Rofenthal, Mieze Troſt, Roſe Waehmer, Liſelotte Wolf aus Halle,
Grete Kaufhold aus Striegaun, Eliſabeth ünzing, Hildegard Schmidt aus
Dizterfeld, Gertrud Seybicke aus Benndorf, Anneliſe Vogel aus Naumburg,
Eliſabeth Wentrup aus Polleben. Ferner ſämtliche Hortnerinnen: Martha
Tider, Anne- Gertrud Eger, Urſula Henniger, Erika Hever, Hedwig Schmidt
aus Halle. Die Prüfung für Jugendletterinnen beſtanden: Eliſabeth Holde
fieiß, Margarete Huſemeher, Eva Nolte, AnnaMargarete Pohl, Hildegard
Stietz Jlſe Thielo aus Halle, Ortraud Hildebrand aus Eichenforſt bei
Siolberg, Gertrud Peters aus Magdeburg, Edith Saga aus Weſtfalen.
Bei der Ausſtellung und durch den Verkauf von Arbeiten ſind 72 450 Mark

zum Beſten der Ruhrſpende eingekommen. valleſ Kleinkunſtbühnen. Künſtlerſpiele Be BuAm Sſbeterieg beginnt in den Künſtlerſpielen Be Bu Bü ein neuer
Spielplan. Der Direktion iſt es gelungen, elf erſtklaſſige Künſtler zu ver
pflichten, die mit einem auserwählten Programm aufwarten werden. An
beiden Oſterfeiertagen vormittags 11 Uhr Große Matinee unter Mitwirkung
ſämtlicher Künſtler. „Drei Könige“. om 1. Ofterfeiertag gaſtieren
in „Drei Königen“ die beliebten Schwarzenberg-Sänger, die auch
an den an beiden Feſttagen ſtattſindenden Frühſchoppen mitwirken.
Jn der „Libelle“ (Alte Promenade 11) finden ab 1. Oſterfeiertag
Damen Box- Kämpfe ſtatt, außerdem iſt ein erſtklaſſiges Programmmit nur guten Kräften aufgeſtellt. Am 2. Feiertag findet großer Früh-
ſchoppen ſtatt.

Vommert,

Vereins- Nachrichten
Verein Dr. med. Schüßlers Biochemie. Am Sonnabend,

7. April, 258 Uhr im Stadigymnaſium wichtige Beratungen und
Beſchlüſſe. Bericht und Ausſprache über neue Forſchungen und
Erfolge.

e
n. T. Alte Promenade. „Spitzen der Geſellſchaft Dieſer zweiteTeil des großen leeres „Raffinierte Frauen“, iſt ſo wahrheits

getreu aus dem Leben gegriffen und ſo voll tieferſchütternder Tragik, daß
er einen gewaltigen Eindruck auf die Zuſchauer hinterläßt. Jie beliebte
halliſche Künſtlerin, Ruth Wehyer, de rin gebpalüs e

t ie dur iſt un ä Jganz die Dame der Geſellſchaft, di S
war und deſſen Frau eine lleine beſcheidene Spitzenarbeiterin wurde. Kon

Das Monte
Menſchen ſteht auf dem Spiel, die durch die Eiferſucht eines ädchenseine ſchhagigrole Eine Aufklärungfindet ſtatt, aber ni von der die Ueberlieferun

ar b a bringen Bilder aus ben4 faſt ſchuldig wird an dem Tode
iner Tochter. endet alles gut, die NächteScharbach koerden nicht mehr exiſtieren, denn nun wird er nur noch ſeiner

Familie leben.

„Frauenſpiegel“
„Heimaktbilder“

Deutſche Stimmen“ mit
„Hochſchulſtimmen“

„Maſchinenbörſe“

Rennergebniſſe. Rechtsauskunftsſtelle. Leſerberatung.

n

vielen Orten wurden Jugendfeſte veranſtaltet,

Halleſche Zeitung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für finhalt und Thüringen. Sonnabend, den 31. März 1923. e
V

Sonnabend ſprich D. Weinel über „Liebe und Ehe“.Rirchliche Nachrichten e en fusfür 1. Oſterfeiertag, den 1. April 1928, und für 2. Oſterfeiertag, quartiere und Verpflegung durch den Ortsausſchuß, Lyceal-

Jahresverſammlung des Bezirksausſchuſſes für
Jugendwohifahrt in Merſeburg

Am 21. März fand die diesjährige Vollverſammlung des
Bezirksausſchuſſes für Jugendwohlfahrt ſtatt. Früh 9 Uhr
eröffnete der Bezirksjugendpfleger, Oberlehrer Hemprich, im
Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten die Verſammlung.
Er gab dann den Jahresbericht. Darin wies er zuerſt auf die
wirtſchaftliche Not hin, die leider viele Kreiſe und Gemeinden
veranlaßt, in dem Haushaltsplan zuerſt die Poſten für Jugend-
erziehung, Jugendwohlfahrt uſw. zu ſtreichen. Daneben aber
erfüllt es den Jugendfreund mit Trauer, daß viele Kreiſe des
Volkes gedanken- und gewiſſenlos für Nichtigkeiten große
Summen ausgeben. Bedauerlich iſt. weiter die Verſtändnis-
loſigkeit weiter Kreiſe für die Jugend. Meiſt iſt alles Jnter-
eſſe für Jugendpflege verſchwunden, wenn es an den Geld-
beutel geht. Erfreulich iſt aber die rüſtige Weiterarbeit der
Orts- und Kreisausſchüſſe für Jugendpflege, der Jugendver-
eine und gruppen. Jn Querfurt wird ein Gaſthaus zu einem
Kreisjugendheim ausgebaut. Jugendwerkſtätten ſind in den
Landkreiſen Zeitz, Weißenfels und im Mansfelder Seekreis ein

S worden. Die Naturfreunde haben in der Dübner
eide den Eiſenhammer zu einem Landheim umgeſtaltet. Die

Vereinigung zur Förderung der Jugendwerkſtätten im Regie-
rungsbezirk hat die Summe von 82467,45 M. aufgebracht.
Energiſcher Kampf gegen Schund in Wort und Bild, gegenAlkoholismus wurde in vielen Orten von der Jugend geführt.

Flugblätter wurden von den Jugendlichen zu dieſem Zweck mit
großem Eifer verteilt und zwar im ganzen 50 000 Stück. An

i auf denen ſich
ein neuer, reiner Lebenswille der Jugend kund tat. Der Be
zirksjugendpfleger hat an 2832 Tagen Lehrgänge veranſtaltet,
Vorträge gehalten, an Konferenzen, Verſammlungen der Eltern
und Jugendlichen, an Jugend- und Familienabenden, Jugend-
tagen uſw. teilgenommen. An 32 Orten ſprach er über das
Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz und die Organiſation der Jugend-
pflege. Es wurden 61 Lehrgänge zur Förderung der Jugend-
pflege und Jugendbewegung mit 2603 Teilnehmern abgehalten,
und zwar 42 allgemeine Lehrgänge, 2 Lehrgänge für Bücherei-
leiter, 1 Lehrgang für künſtleriſche Erziehung, 1 Lehrgang für
Naturfreunde, 5 Lehrgänge für Turnen, Winterſport, Jugend-
ſpiel, Sing und Volkstänze und 10 Lehrgänge für Handfertig
keit. Jm Auftrage des Volkswohlfahrtsminiſters fand in
Merſeburg vom 6.--23. Februar ein Lehrgang für ganz
Preußen ſtatt, mit 55 Teilnehmern.
erzählte an 27 Orten 135 Märchen.

An den Bericht ſchloß ſich eine Ausſprache über Jugendliche
und Alkohol, die Jungen und die Alten, die Spielplatzfrage, den
Zuſammenſchluß der Jugendverbände und Gruppen und über
Flugblätter und Jugendbewegung.

Zwei Anträge waren eingereicht worden. Der erſte beklagt
es, daß die Turnvereine für die Einrichtung von Schülerriegen
erſt die Erlaubnis vom Kreisſchulamt einzuholen haben. Es
ergab ſich aber, daß durch einen neuen Erlaß der 1. Antrag
erledigt war. Der 2. Antrag betraf die Freigabe von Schul
räumen für Jugendvereinsarbeit. Dazu erklärt der Vertreter
der Schulabteilung, daß die Schulvorſtände ſelbſt über ihre
Räume zu verfügen haben. Die Schulabtelung greift nur bei
Streitigkeiten ein. Sie ſteht aber auf dem Standpunkt, daß den
Jugendvereinen die Schulen geöffnet werden ſollen.

Da Frau Miniſterialrat Weber den Vortrag über die Not
der Pflegekinder nicht halten konnte, gab der Bezirksjugend-
pfleger einen Bericht über die Not dieſer Kinder und die Hilfe,
die ihnen nach dem Jugendwohlfahrtsgeſetz wird. Daran ſchloß
ſich eine Ausſprache, in der beſonders auf die Hilfe der Jugend-
lichen in der Jugendwohlfahrt (Jugendgerichtshilfe, Be
kämpfung von Ziviliſationsauswüchſen) und auf die Bedeutung
der Berufsvormundſchaft hingewieſen wurde.

W

Köthen, 20. März. (Soziale Tat.) Hieſige Gutsbeſitzer
haben ſich bere erklärt, das im Diebziger Forſt gekaufte Bren-
holz für die Schulen koſtenlos abzufahren. Der Stadt werden
hierdurch etwa 138 Millionen Mark Koſten erſpart.

TU. Witzenhauſen, 29. März. (Unter falſchem Ver-
dacht.) Jn ſchweren Verdacht kam ein junges Pärchen, das ſich
auf der Reiſe aus dem Kreiſe Schlüchtern in der Gegend von
Langenſalza befand, wo das Mädchen eine Stellung annehmen
wollte. Jhr Begleiter, ihr Bruder, hatte ſich nicht mit dem
nötigen Reiſegeld verſehen und mußte zur Weiterreiſe unter-
wegs die Hilfe von anderer Seite in Anſpruch- nehmen. Auf
einem Bahnhof fielen ſie durch ihr ſcheues Weſen auf, und eine
große Aehnlichkeit wegen zwei wegen Mordverdachts verfolgten
Perſonen verurſachte ihre Feſtnahme. Die Unterſuchung vor
dem Amtsgericht in Witzenhauſen brachte ihre völlige Schuld-
loſigkeit an den Tag, ſo daß ſie ihre Reiſe fortſetzen konnten.

Cöthen, 31. März. (Durch Geiſtesgegenwart das
Leben gerettet.) Beim Einſteigen in den Abend-D-Zug
Leipzig Cöthen wurde ein hieſiger Kaufmann von einer mit
ſchwerem Gepäck an ihm vorübereilenden Frau heftig angerannt.
Er glitt aus und fiel von dem hohen Bahnſteige herunter auf die
Schienen. Ehe er in der Lage war, ſich wieder aufzuraffen, ſetzte
ſich der Zug in Bewegung. Der Cöthener Herr beſaß die Geiſtes-
gegenwart, ſich platt zwiſchen die Schienen zu legen und den Zug
über ſich hinwegrollen zu laſſen. Mit geringen Hautabſchür-
fungen kam er davon und erlangte auch nach ſofortiger telepho
niſcher Benachrichtigung nach Halle ſein Handgepäck, das ſich be
reits im Zuge befand, zurück.

TWV. Kaſſel, 29. März. (Aus dem 4. Stock geſtürzt.)
Jn einer Wohnung des 4. Stockwerks eines Hauſes im Grünen
Weg kletterte geſtern ein dreijähriges Kind auf einen Stuhl, um
aus dem Fenſter zu ſehen. Vater und Geſchwiſter hatten auf
kurze Zeit das Zimmer verlaſſen. Das Kind bekam das Ueber-
gewicht und ſtürzte in die Tiefe. Da der Vorfall nicht ſofor
beobachtet worden war, wurde das Kind erſt ſpäter aufgefunden
und mit ſchweren inneren und äußeren Verletzungen nach dem
Marienkrankenhaus überführt, wo es ſeinen Verletzungen er
legen iſt.en Hersfelb, 28. März. (Ruhrkinder und Fran-
zoſenopfer.) Hier ſind 126 Ruhrkinder in Begleitung von
Beamten und Schweſtern im Sonderzug eingetroffen. Vor ihrer
Ausreiſe wurde das Gepäck ſämtlicher Kinder durch die Fran
zoſen unterſucht. Amtmann Wenk, welcher die Unterbringung
der Kinder im hieſigen Kreiſe organiſiert hatte, iſt inzwiſchen
von den Franzoſen verhaftet und zu 2 Jahren Gefängnis und
5 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt worden, weil er ſich ge-
weigert hatte, Requiſitionsſcheine zu unterſchreiben. Er iſt in
das Jnnere Frankreichs verſchleppt worden.

Waltersleben (Landkreis Erfurt), 30. März.
mobilunfall) ereignete ſich in der Nähe unſeres Ortes an
ſteiler Stelle der Chauſſee Erfurt--Arnſtadt. Jedenfalls infolge
eines Defektes an der Steuerung prallte das Auto mit voller
Wucht gegen zwei Obſtbäume, die abbrachen. Ein dritter Baum
wurde ſtark beſchädigt. Einer der Jnſaſſen, jedenfalls der Be
ſitzer, ſtürzte auf die harte Landſtraße und trug außer einem
Armbruch ſchwere Kopfverletzungen davon.

Rüningen, 29. März. (Vergiftung wertvoller
uchtgänſe.) Jn einer der letzten Nächte wurden in den
eflügelgarten des früheren Gaſtwirts Hennecke große Mengen

von Phosphor geworfen, wovon fünf wertvolle Emdener Zucht
gänſe fraßen und im Laufe des Tages an den Folgen ſämtlich
erlegen ſind. Der Schaden beläuft ſich auf 800 000 Mark.

Der Bezirksjugendpfleger

(Ein Auto-

e



„Halleſche Zeſtung*, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Finhalt und Thüringen. Sonnabend, den 31. März 1923.

Stettin aus. Stettiner hen iſten ausgeprüft worden, als
Melſters ſagen ließe. Jekenſaß

Das Schtußſpiel findet dann in Leipzig ſtatt.

eſd

Düſſeldorf mit Duisburger zuſammen.
Die Ausſcheidungsſpiele um die mitteldentſche Meiſterſchaft

Zu der

Berliner Fuſtballmeiſterſcha

am Abend in den Räumen des ATV. abgehaltenen Sieger-
e

Unſere Stadt wird alſo den Vorzug haben, eines der bedeutendſten feier konnten folgende 10 Turner mit ſchlichtem n ausgezeichnet

in Mauern zu ſehen. r e e S 270 L J Keuter Seipzig 29 lenſteinHa 4 rmer T tött2 Spielvereinigung Fürtb ſchlägt Hamburger Sportverein 3: 2 28 Schulden (Sadbih u re Kirag eder
enichaſten erwartete rer den e c P., z ne ger g* Corr 8. Kunze-Leizig (ATV.ballmanenſcha der ielvereinigung Fürth und dem urger ort önefe 2 ötzold Leipzig T onnewitz) 234 P., 10. Glaſer-Der Fußballſport an den Oſterfeiertagen e en n e e h funſere Stadt wird arm an W eigniſſen ſich im Gegenſatz zu etzten Begegnung, die ſie mit 10:0 verloren, aein a wiſchen Pue koriger ausgezeichnet und überließen den Fürthern nur einen knappen Sieg von

freunde M e wird ſelnen 3:2. Die ſchwediſche Fußballmannſchaft von Kamraterna--Malmö weilte Fauſtkampf. Da heute bekanntlich das Waffentragen verboten. iſt es
Mann auf Reiſen. Der Sportverein 98 und Halle am Karfreitag in Lübeck und trug gegen den Lübecker Ballſpielklub einen für jedermann zum Vorteil, ſich durch pr, Ueberfälle ſelbſt zu verteidigen.96 nach der Tſchechoſlowakei für je zwei Spiele verpflichtet. rſierer 4:1 Sieg davon. Jn Kiel ſpielten weiterhin Union Teutonia- Hamburg Daher kann jedem empfohlen werden, ſich dem Fauſtkampf zu widmen.
ſpielt in Komotau und Saaz in Nordböhmen und beide Spiele gegen Kieler Turnverein 1:1, Ottenſen Hamburg gegen Hohenzolleru Hertha 4:1. Sünſtige Gelegenheit bietet hier das Erſte Halliſche 3 Lehrinuſtitut,
gew da die dortigen Vereine an die Spielſtärke der Wer nicht heran Städteſpiel Halle- Chemnitz 2: 1 (1: 1) Dreiteſtraße 3, das unter fachmänniſ eghuns des belannten Borlehrers
reichen und letzterer tritt in rens Hanytſt ad Brünn m Fred Heiſe ſteht. (Näheres ſiehe at.)gegen den dortigen Meiſter Sportklub Zidenice und ſteht vor Vor als 3000 Zuſchauern fand auf dem Kometplagtze der Für deutſches Derby und deutſcher was 1923, die am 24. Juni
einer ſehr ſchweren Aufgabe, die die 96er wohl es durchführen ßballkampf beiden Städte ſtatt. Halle vermochte durch Elfmeter bzw. 30. September in Hamburg Horn gelauſfen werden, war der dritte Einw S. C. Zidenice hat SlaviaPr Z und gtlt, n recht hinte n Sieg zu erringen. Jm Felde war der Gegner eben ſatz zu zahlen. Jm Derby wurde für 77 Pferde die Teilnahmeberechtigung
en e land wenig beignn ſt an e zeſten Renn bürig, ja zum Teil nbertegen Se Rogege ehe rigen ſeien Melaroſa, Merlan,

t re mu alle eſer nterim olanw. e et ß d die Ausſichen nech Die Vorrunde um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft 1923 üſ, Scheiten Muth n e r chechter, da Helle 96 ohne Förderer, er, Compes und Ehſicker den 13. Mai feſtgeſetzt. Wie e feſtſteht, hat der Meiſter des ſind nach der 3. Einſatz r 77 57 Pferde im Vennen Unter den 24
en muß. Man kann ve daß Hallenſer mit eren Sorgen liner Verbandes gegen den des Weſtdeutſchen Spielverbandes in Mün aus geſchiedenen Stuten efinden ſich Fliegemal, Forelle, Herzliesl, Kreuz
heute morgen die Ausreiſe über W eten h chenGladbach anzutreteny. Um den Neiſtertitel von Berlin kreuzten am Kar- bombe, Landflucht, Brangäne, Nymphe, Händehoch, Larve und Geſtüt Weil'sDie anderen w in Wacker weilt in rta Vorwärts und UnionOberſchöneweide zum erſten Male die Klingen. Kaylet. Die beiden bedcendten J bri ſungen des Jahres haben alſo
Kafſßel und tritt den dortigen n v an. Die Hallenſer Se iſchenrunde um die weſtdeutſche Meiſterſchaft führt am 8. April den bisher keine Einbuße erlitten, „„was nur einigermaßen Anſpruchwerden einen kaum entgehen la orufſia trägt zwei a rigen Meiſter ArminiaBiele mit Jahn-Siegen und Union auf Siegesehren erheben kann, ne velzehng vertreten iſt.

Das erſte Entſcheid iel zwiſcheden Abteilungsmeiſtern UnionOberſchöneweide und See an L
a ſind wie folgt Pigeſzxt: Boruſſig-Halle-Sport- und Spielver reitag auf dem Union 92-Platze in W vor üni beWatn e e e nen a r r da ver Ainigung Dagdeburg and. in de St e e e e hege blrdien t o w.e Spiele ſind beide n zu nehmen. Favorit wird ſich g. Ter er Zalſdi r e hre h i Wild n w. weite Se n Sieg von Oberſchöne

auen Chemnitzer e emn Teutoniaplatz. muis damtt ertitel Vv et esden i ſpielſrei. erringen würden. weint des esDie Spiele um die Mitteldentſche Meiſterſchaft
innen die Ausſcheidungsſpiele um die Mittel

Igende ſieben

Städtekampf im Kunſtturnen April Fahrplan des Norddeutſchen Lloyd, Bremen, 1923Nach beg alle (214 und rt (1982 P.) übetlee v n Leeſey veywen ſo Neeit n rn r (Ohne Gewähr.) 1. Bremen-Newyork. a) BremenSout-eiſter des V Ein turneriſches Ereignis erſten Ranges war der Städtewettka m ton-C 7Kreis Oſtſachſen: GutzmutsDresde im Kunſtturnen Erfurt-Halle--Leipzig, der geſtern erſtmalig in Leipz hamp herbourgNewyork: D. „Preſident Rooſevelt ab BremenKreis Mittelſachſen: emnittzer Bart rerrtuv: durchgeführt wurde. Eine ähnliche turneriſche Veranſtaltung hat Leipzig 4. April D. „Preſident Arthur“ ab Bremen 11. April; D. „Pre
Kreis Weſtſachſen: Conkordia-Plaue bisher noch nicht Prart, denn die Meiſterſchaftskämpfe der D. T. 1921 ſident Fillmore“ ab Bremen 18. ril; D. berKreis Nordweſtſachſen: V. f er gra können S zum Vergleich Prangezgoen werden. Leip Turner haben Ap „Preſident Harding“Kreis Saale: Boruſſia-Halle; ern den Beweis erbracht, daß das deutſche Turnen er wohl imſtande ab Bremen 25. April; D. „Geo Waſhington ab Bremen
Kreis Mittelelbe: Sport und Spielvereinigung Mag als Kampf d eführt werden, als ein Kampf vor allein, der die 2. Mai; v BremenNewyork direkt: D. „Bremen“ ab Bremen

deburg üſchaner re tzten Augenblick atemloſer Spannung erh T. Aprik; Hannov ab Breme 14.Kreis ringen: Spore vereinigung 91 Sotha. Der Zwed Wieſer Veranſialtung, das deutſche Kunſtturnen zu jordern er en April; D. „SeydlitzDie Mei terin wird nach dem Pokalſhyſtem ausgetragen, d. h. iſt völlig erreicht worden. Jntereſſant zu beobachten war, daß trotz der ab ringen April. 2. Bremen-Philadelphia-

der re ene det aus. Bisher kämpfte man nach dem Punkt- ſcheinbar völligen Willkür bei den Kürübungen jede Mannſchaft eben doch Baltimore: D. Porta“ ab Bremen 18. April. 8. Bremen-ſy ſt e L unten dafür P aber ſo daß man es obwohl ganz ſpezifiſche Eigenarten hatte, von denen r anderen lernen konnten. La Plata: D. „Köln“ ab B
es den einwandfreier iſt, da jeder n ſpielt hat wieder Des weiteren wurde der Beweis erbracht, daß der erſehnie Nachwuchs nun on „Bremen 7. April. 4. Bremen-
fallen t Jn v Sind tigſfen t z e rei gen u n erſt I hre e ans ger n h D. „Nienburg“ ab Bremen 14. ril; D. „Nien-nitzer Ballſpielklub n onkordig in emn rfurier Mann er einzige, der einen Siegerkranz mit na auſe urg Hamburg 20. April. 65. n ſtafien: D

87 und Sport- und Spielvereinigung Magdeburg in Magdebur nehmen konnte. tV ſ. B. Leipzig und Gotha 91 in Fekeet Wwerurg, Die feinſten Leiſtungen wurden wohl am Barren gezeigt. Halle „Preußen“ ab Bremen 7. April; D. „Preußen“ am Hamburg
Gutsmuts Dresden i ſpielfrei. führte von Anſang an, denn Leipzig hatte nach dem Ausſcheidungs- 14. April; D. „Lorenzo“ ab Bremen „18. April D. „Lorengo“ abSollten V. f. B., Boruſſia und Chemnitzer B. T. ſiegreich bleiben, turnen ſeine Beſten zuletzt aufgeſtellt. Am Pferd bewährten ſich vor nge Sdann Kev, vie die Zwiſchenrunden wie folgt vorgeſehen: allem Felix Kleine, der Aiche Pferdmeiſter (59 P.) und Karl Eulenſtein hen e D. „Götti n ab Bremen 38. April; D.

und BVoruſſig in Halle Sie n Die Freiübungen boten oftmals künſtleriſch vollendete öttingen Hamburg 5. Mai 6. BremenAuſtralien:
und C. B. C. in Dresden. Stellungen. „Hamburg“ ab Bremen 21. April.

a Trauring Zentrale
veipziagrrake 1

gegenüber von
Drogerie Helmbold.

P c LIKORFin der Nacht zum Karfreitag entschlief sanft nach langem,
mit größter Geduld getragenem Leiden meine i liebte
Tochter, meine einzige Schwester, Schwägerin und Tante

Magdalene Cammert.
In tiefstem Schmerz:

Margarete Cammert, geb. Thiele,
Dr. med. Elisabeth Schoen, geb. (ammert,

erinelumpen

Kilo 100 M.
Beachten Sie unſer
Jnſerat auf der um-

ſtehenden Seite.

Roſenbäumchen,
Buſchroſen, Kletterroſen,

I

Eigene Fabrikation, da
r billigſte Bezugsquelle

erkſtatt mit elektr. Be
trieb. Gold u. Juwelen.Weinb o

e e A IDr. med. Herbert Schoen, per 6 Bey Nes Johonnissft. W I el Leren e ind

Hanns Dieter Schoen. 9 FHalle (Saale), den 81. Marz 1923 b h Weib ewdeerhücien, m

2 7 r Flandern,Die Trauerfeier findet im engsten Freundeskreis in der früh und reich tragend,
Mod. Montot, ſe gr.
n rvblüteite einigt denen

Otto Breeht,Baum- und Roſenſchulen,
Halle-Cröllwitz.
Telephon 1761.

r Kraft bei x uth F ſworr
Neunuanfertigung enund Umarbeitung e n i t
eleganter Damen und Kinder-
wach neuesten Modellen. Torstr. 1 I. (Fozi).
Strohbh üt o et kc am Platze

kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes am 3. Osterfeiertag,
nachmittags 2 Uhr statt.

Braumehumpen

Kilo t00 M.
e Sie unſer

Rote Iumpen

Kilo 100 M.
Beachten Sie unſer
Jnſerat auf der um

ſtehenden Seite.

Jnſerat auf der um
ſtehenden Seite.

ſüin

jeder Art
Befert sehr preis wert

G. Sohaible,
Möbelfabrik,

Gr. MAärkerstr. 26
am Marktplatz.

G962Billig baulen Sie
Alpaka-kOhesteri-

Garnituren und Finzelteile
zuGeschenkz wecken bei

Alfred Otto,
Lerehenfeldstr. 3 II.
r

Statt Karten
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode unseres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

7 I r äuter-C Ah2 h ſuchen in
gutem Hauſe für ſofort
Wohn u. Sehlalzisamer.
Tobel, Hotel Rotes Rozz. d

Geldverkehr
Hypothekenſchutzbank

SachſenAnhalt: Thür.a „G., Halle, ergera

verzinſt zeitgemäß
Kapitaleinlagen

mit 12--18 und führtAllg. äus zu kulan
ten Bedingungen aus.

verkäufe 7
Schöne

Rokoko-Möbel
u verkaufen. Anfr. m.

Anna Sierau u. Kinder.
Halle, den 29. März 1923.

(Werſchiedenes

Otto Fisoher

Bücher Revisor

ſeheamon

Steuer -Beratun
Anhbalterstrasze 6

Fernspr. 1976.
Nach dreiſjähriger Assistententätigkeit in

der Universitätsklinik Halle und Erlangen
habe ich mich als Arzt niedergelassen.

Dr. med. Marcus
Gr. Ulrichstraße 37.

Fernruf 2043.

Sprechstunden: 9-11 und 3

raue lumpen Forraut der Boyer- Sehnittor

M. Sehneiäer, a Leipziger Str. 94.
r

Atellen-Geſuche

Kilotoo m. altmann
in mittl. J. verh., firm i.
ſämtl Büroarb., bilanz-
ſicher, a. landw. Kenntn.,
ſucht Stellung a. Landgut

s 5d. Betrieb auf d. Lande
bei beſcheid. Anſprüchen.

Ia Referenzen. Gefl. An

Kilo 100 M.
Beachten Sie unſer
Jnſerat auf der um

ſtehenden Seite.
Kilo 100 M.
Beachten Sie unſer
Jnſerat auf der um

ſtehenden Seite.

S lold-,

M Beachten Sie unſer
Jnſerat auf der um

i

(Skeſenr Angebote

Für unſere Expedition
ſuchen wir zum 1. April
oder ſpäter einen

Lehrling
Tafeldeck- u. Servierkurſe
für Hausfrauen und Töchter. ginn S W10. April. Anmeldungen Gr. ebote unt. Z. o an a unter Z. 2042der 4 B. Linke. Fache Weg dent Lehrling ie Geſchäftsſtelle d. Ztg. d. Geſchäftsſt. d. Ztg ete IlIpen

dem Einj.- Zeugnis und 18 w 3guten UÜmgangsformen Propagandaweſen, er Siege Billardbälle, Silhen-, Kilo 100m.
wollen ihre Sewerbung ihgl. mit Primareife, Auseldg auf e Gute b. v. r z zeſpielte,/ 7 0Möbel Fabrik et ſeirſtgechr Lebens e wandt im Umgang und Kewillcnanſgius m t am 39 er Platine Begchten Sie unſer

til, bei hohem Taſchen- wen eb. unt. Z. 2046 rinzenſtr. 132 9 Jnſerxat auf der umVertag ſanesehe Zeſtung, Feld geſucht. e eiſt zſtelle d. Ztg. h ſtehenden Seite.
Leipziger Straße 61/62 Verlag Hall. Ztg. Doumnble- TFür unſere Bnuchbhal (ERrueh).W

ornaproe Steinstr. 6 uverläſſige Mamſell kauft atunaige Lehrling n W r Gntsbeſttzertochter. Kilo 100 M. u *7 h erees, undHerren-, Speise- u. Schlaf- nen Keine Leutebetoſti- euch Brgaen en Sie unſer dölbdergassed n Fr. amengarderobe, Wä

5

Suche zum 1. Mai heiratHalle a. Saale alte GebisseMaud lumpen
turg ſuchen wir zum

pril einen
Privat!

Jnſerat auf der um
ſtehenden Seite.

gung. FrauRittergutsbeſ.
Reinhardt. SchloßBurgwerben b. Weißen-
fels a. S

Junge Auſwartung
ſtundenw. ſofort geſucht.
W. Unverrieht, Blumen-

ſche Federbetten,Uhren,
Möbel, Pfandſcheine.Hackemesser

Marthaſtraße 12 II.

neu undStrümpfe, tie
Winterstein, Oleariusſtr. 9

Primareife. Bewerber,
denen daran liegt, gründ-
lich ausgebildet z werden,
wollen ihre Bewerbung
nebſt ſelbſtgeſchriebenem
Lebenslauf einreichen

Otto Thiele.
Buch und Kunſtdruckerei,

ſtrebſamen, mufik., w., mit
ernſt denk. Gutsbeſ. bek.
zu werden zwecks Heirat.
Zuſchriften unt. Z. 2044
an die Geſchäftsft. d. Zig.

mannKurt Tochter

Zimmer Küchen
in großer Aunwauhl, preiswert.

Fr. Backhausen.

Gold-, Silber-
Br u h.marmorhkies Verlag der „Hall. in Mengen von ca. 15 Ztr.I. kandlung, an hat abzugeben M 7l in Fuhren. e e eines verſt. h r

t ave erzog, make Atttt, e uBueeheöe 57 gusmäd en, gebildete Dame Bekanntſch. zwecks Ehe. ſen oubls BraunerKilo 100 M. 8 z Gew cdrner Eiſen zahle reelle Preiseſleißtg u kinderlſeb ſucht zur Sprechſtuudeubilfe. Wehnagl ges Ginrgn ronſtr, Rudi Hartung Jagdhund.Begchten Sie unſer r a liefert n angeneßme Stellung Maſchinenſchreiberin. Off. Möb. Wäſche u. Verm auf Abbr. zu verk. Aust. SonniJnſexrat auf der um Torfſtreu, en für ſofort oder 15. April unter B. R. 2515 an Jow. Angeb. u. Z. 2045 er. Rax Krug. Hamen- 30phlens f. 17 Dari. eutlaufen. Gegen Be-
ſtehenden Seite. r Frau Lotte x Rudolt Tr 7 d. Geſchäftsſt. d. 3tg. Randiung, Talamiſtr. 3. AutwWanzeh komme insauns 722 Hobeuxg. Tel. 5084. Anolda. Joethektr. Brüderſtraße ahanaehen.



ſteuer und für die Dergniggnng zur Zwangsanleibe
ſind auf den Monat Apri
Steuererklärungen ſind daber

„Hoölleſche Zeſtung“, Candeszeltung für die Provmz Sachlen, für finhaft und Thüringen Sonnabend, den 31. März 1923.

We hehanden r

bumpen?
Zitte, beachten Sie unser Inserat.

r -RB[Ü=dgjAmtliche Bekanntmachungen 4
J

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit u öffentlichen Kenntnis,

daß der Herr Oberpräſident in Magdeburg die
non uns g. ene eng der Sparkaſſe der
Stadt Halle be

Die r in der Zeit vom 4. bis1. April 195 werktäglich während der Verkehrs-
zeit von 8 bis 12 Uhr vorm. bei der Sparkaſſe,
Nathausſtraße Nr. 5 (Direktionszimmer) zur Ein
icht aus.

Die neue Satzung tritt mit dem Tage der Be
anno in Kraft. Mit demſelben Zeitpunkt
vird die bisherige Satzung e
Gleichzeitig geben wir bekannt daß wir den

Zinsfuß für Spareinlagen vom 1. Januar 1923 ab
vie folgt feſtgeſett haben

für täglich abrufdare Spareinlagen auf 4 Proz.
für Spareinla mit dreimonatiger Kün-
digungefriſt 5 Proz.

ſechsmonatiger Lünuc für Sparwrinlagendigungsfriſt nd r einkommenſteuerfreie

März 1923.S er en v 6 WHalle a. S.,, den 20. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom 1. April ab beträgt das Schulgeldür ein veneß auf weiteres T2) t a e reren (ein
ſchliesgl. u ein einheimiſches
Sind 12 50) en ein auswärtiges Kind
19 025 e

b) an den Mittelſchalen für ein einheimiſches Kind
7500 und für ein auswärtiges Kind 9375

e) an den Volksſchulen und der Peſtalozziſchule
kür ein guswärtiges Kind 2500

Einheimiſche F milien, die zwei oder mehr
Kinder auf ftädtiſche Schulen ſchicken, an denen
Schulgeld erhoben wird,
ines beſonderen rage bedarf, einen Nachlaß
von 10 Proz. bei zwei, W Proz. bei drei, 30 Proz
bei vier und mehr Kindern für jedes Kind.

Halle a. S den 29. März 1923.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung über Mieterſchutz und

Maßnahmen gegen Wohnungsmangel.
Auf Grund des 8 54 der Mieterſchutzverordnung

nd des s 9 der Wohnungsmangelverordnung in
Verbindung mit dem am 21. März 1923 angenom-
menen Reichsgeſe

wohlfahrt durch r März 1abgedruckt im Deutſchen Reichsanzeiger“
Preußiſchen Staatsanzeiger“ vom 28. März 1923

Nr 74, mit Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſters
für den Umfang des fgeructg Staates ange-
ordnet, daß vorbehaltlich von Aenderungen ſämt-
lich f Grund der g ieterſchutzverordnung
iche auf Srund der Fohnungsmangelveroxdnung

vom 23. September 1918 in der Faſſung der Reichsgeſetze vom 11. Mai 1920 GBl. S. 949 vom
II. Juli 1921 RGVBl. S. 933 und 28. Juni 1922

erordnung vom 26 923,

RGBl. S. 529 erlaſſenen Anordnungen, ins- t S
beſondere auch die auf einen Endtermin befriſteten,
bis zum 30. Juni 1923 in Kraft bleiben.

Halle a. S., den 26. März 1923.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Bezirksausſchuß in Merſeburg hat den
C. Nachtrag vom 3. Febr. 1923 zur Ordnung betr. die
Erhebung von Gebühren für die Benutzung der
ſtädtiſchen Kanäle im Bezirke der Stadtgemeinde
Halle genehmigt. Dieſer Nachtrag liegt im ſtädtiſchen
Steuerbüro, Rathausſtr. 19 I Zimmer 58, zur
Einſichtnahme aus
Halle, den 29. März 1923. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Friſten für die Abgabe einer Steuer

erklärung für die Veranlagung zur Einkommen-
und Kapitalertragiteuer für das Kalenderjahr 1922
ſowie für die erſte Veranlagung zur Vermögens-

verlegt worden. Die
ſpäteſtens am

55. April 1923 abzugeben. Wer zur Abgabe einer

mehr als 400 000

Sienererklärung verpflichtet iſt, ergibt ſich aus der
Bekanntmachung vom Januar 1923. Für die
Vermögensſteuer und Zwangsanleibe beſteht jedoch
eine Abweichung inſofern, als zur Abgabe der
Steuererklärung nur verpflichtet iſt, wer am

Dezember 1922) ein Vermögen von
beſeſſen hat. ggabe der Steuererklärung ver-

um 15. April die Bordrucke
nicht alten hat, m dieſelben vom mit
abholen. le (Saale), den B. März 1833.Latre nanzamt Halle Stadt.

nanzamt Saalkreis.

Stichtag (31.

Wer zur Ab
pflichtet iſt, aber bis

ſ

Hausverſteigerung in Brücken.

J trage des Landwirts Hormnsaun Kogolin Vrngen WLerde ch das demſelben gebhörige, in
Hrütken belegene Hausgrundſtück, Geb. St. R. 140,
Mittelſes 146, bebant und Hofraum

num Freitag, 6. April 1023, abends 7 Uhr

im Ratskeller z r Wer u etJ une erßt ber umme ſind im
Termin zu hinterlegen

Der Notar 0Oswals

erhalten, ohne daß es

bat der Miniſter für Volts-
und

Groß-Hanskreuz. Station Fever.
Der Landwirt Theodor Kloppenburg läßt bei

ſeiner Behauſung daſelbſt am
Donnerstag, den 12. April d. J., nachm. 1 Ubr
wegen gänzlicher Aufgabe ſeines landw. Betriebes
ſeinen geſamten Pferde- und Viehbeſtand als:

6 jähr. br. Stute v. Oldenburger Hengſt Richter,
Oidenb. Pr. Siute Abendlilie v. Pr. Hengſt
Gerwin a. der Pr. St. Amke II

1 im Ordenb. Stutbuch vorgem. Hengſtfüllen a.
der Seraphine v. Gregor.ferner 30 Haupt Rindvieh, im Jeverländiſchen Herd-

buch eingetragen bzw. vorgemerkt:
13 friſchm. bzw. hochtr. Kühe und 3 jähr. Rinder,
4 2jähr. güſte Rinder,
6 1jähr. Rinder,
5 1jähr. Bullen,
einige junge Kälber

öffentlich meiſtbietend auf kurze Zahlungsfriſt durch
mich verkaufen.

Es gelangt genſteigerung. Das Milchvieh ſteht einige Jahre unter
le und können hohe Leiſtungen nachgewieſen
werden.

Mir unbekannte Bieter müſſen ſofort Zahlung
leiſten. Akkreditiv bei Darmſtädter und National-
bank, Depoſitenkaſſe Jever, wäre zu empfehlen.

Hohenkirchen i. Oldenb.
Hajo Jürgens, amtl. Auktionator.

DachbinderHallen.
19 St. Holzfachwerkbinder, 12,55 m lang, freitr.,
für Lagerſchuppen, Feldſcheunen geeignet, bezw.
kompl. Hallen 12,5 mm breit, Länge beliebig, ab Lager

Leipzig, preisw. zu verkaufen.
Ingenieur Bangesellschaft r Ho.Telegr-Adr.: Jngenienrdan Leipzig. Tel. 26280.

beſtes Zuchtmtagerial zur Ver

75
Porto-Ersparnis
erzielen Sie bei Verwendung des
tanſendfach bewährten und bekannten

Millofyp-
TypendruckApparates
der Jhnen originalgetreue Schreib-
maſchinen Briefe in unbeſchränkter

enge liefert.

Unverbindliche Borführung.
Druckſchriften zu Dienſten.

Uber D Stenzel,
Moderne Büro- Einrichtungen.

General- Vertrieb
der Stoewer-Schreibmaſchinen.

Tel. 63226. Halle. Martinstr. II,Ecke Leipzigerſtraße.

Wir bitten unſere Leſer ergebentt, alle Einkäufe
u. ſonigen Veſorgunngen bei den Fuſerenten
der „Halleſchon Zeitung vornehmen zu wollen.

Wir behandeln

über die Sortiertafel und sortieren:

weiss, grau,
grün, rot,
Diese gehen sachg
zur weiteren Verarbe

Spezial

gelb,
sehwarz, blau,

braun usW.
omäss zur Industrie
itung durch die Mühle.

Ankauf
von Haushalt-Lumpen, Knochen, Risen,

Metalle Ta
J

Rohprodukten-Ge
Triftstrasse 24 Halle

Telephon

en Uu8sW.

ges preisen,

neuring
sellschaft m. b. H.
a. S. Gr. Brunnenstr. 59.
5659, 4363.

Zu verkaufen:
Vine Straßenzug- Lokomobile,

Fabrikat Lanz, 20/24 PS, 12,585 qm Heizfläche,
mit Drehſeilwinde, faſt neu. Gute Keſſelpapiere.

Preis 14 Millionen.

Drohatrommotoren
von 225 P8, ſofort lieferbar, 220/380, 1000 1500

Tonren, mit und ohne Änlaſſer.

Dreschgarnituren aller Fabrikate.
Jngenieurbeſuch koſtenlos

Heinrich Georg Buttlar,
Gassel.

Telephon 4209.
Elef

Rohe Schafwolle
kauft oder tauſcht um gegen gute rein-
wollene Stoffe für Damen- u. Herren-

kleidung oder gegen Strickgarne

H. Schnee Nachfolger
A. u. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84. Fernſpr. 2657.

HausbacRöfen
für 10-12 Brote und grösserFabrik für trotechnik und Feinmechanik,l

Maſchinenhandlung.

virkenbuſch

n v

Unterhbolz), zu
vachten geſucht.
Angabe der Lage,
der Bahn unter Z.

Schafwolle,
ewaſchen u. ungewaſchen, kauft zu dem höchſten
agespreis od tauſcht gegen Ia. Strickgarune,wollen chals, Herren Strickweſten uſw.

jetzt Glauchnaerſeraße 35 (CLaden).

mit jungen Beſtänden möglichſt viel
kanfen oder zu

Angebote Du
Entfernung von

Walter Vopol, Halle a. S.
Weinban.

W
Backschusseln, Back-
mulden, Kuchendbleche,

Bretter u. alle Backgeräte
preiswert vorrätig.

Telephon II47. Märkesterasse, am Markt.2026 an die 2Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. Otto a Halle T. S.

Kaufe jeden Poſtengute Weidweinſlazrhen

Preiſe von Mk. 75 das Stück.
Johannes Grün Kathausstr. 7.

Tel. 6271.

zum

We behanden r

bumpen?
8itte, beachten Sie unser inserat.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft laden wir zu
der am Montag, den 16. April 1923, vormittags
11 Uhr im Sitzungszimmer des Bankhauſes

F. Lehmann, Halle a. S., ſtattfindenden ordentlichen
eneralverſammlung ergebenſt ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geſchäftsberichts ſowie der Gewinn

und Verluſtrechnung nebſt Bilanz für das Geſchäfts
jahr 1922, Genehmigung der Bilanz, Gewinn
verteilung.

2. Entlaſtung des Vorſtands und Aufſichtsrats
3. Erhöhung des Grundkapitals um 4,5 Millionen Mark.

Feſtſetzung der Ausgabebedingungen. Beſondere Ab
timmung der Beſitzer von Vorzugsaktien und Aklien.

4, Abänderung des Geſellſchaftsvertrages bezüglich 88 4,
11, 15, 16, 23 und 26.
Aktionäre, welche an der Abſtimmung teilnehmen

wollen, haben ihre Aktien ſpäteſtens 72 Stunden vor
der Stunde der Generalverſammlung bei dem Bankhauſe
H. F. Lehmann, Halle a. S., oder bei einem deutſchen
Notar oder bei der Reichsbank zu hinterlegen.

Halle a. S., den 21. März 1923.
halleſche Röhrenwerkegkt.Geſ.

Der Aufſichtsrat:
Dr. ing. Zell, ſtellvertr. Vorſ.

Abbrucefſa.
Große Steinſtraße 44, Hof

ſind 10 Stubentüren, Stalltüren, 20 Fenſter,
Kochöfen, 1 rechtsgew. Treppe, 1 gerade Treppe,
zirka 20 chm Bauhölzer, Sparren, Rahmen,
Sänlen uſw. zirka 250 qm Dachſchalung u. Fuſ
bodenbretter, Dachlatten, Dachziegel, zirka
40000 Mauerfſteine, Maxerſteinſtücken,
Brennholz und verſch. mehr zu verkaufen.

Berger Lindner,
Spezial- Unternehmen für Abbrüche-

Fernſprecher 1450.
Habe laufend wie bisher in

allen Sorten
prima weſtfäliſche
und hannoverſche

gerkel d
der berühmten ſchweren Raſſen preiswert abzugeben.
Verſende hiervon jeden Poſten reell unter RNachnahme.
Garantiere für prima Tiere ſowie völlig geſunde
Ankunſt. Tiere kommen direkt vom Züchter, find
ſeuchenfrei, langgeſtreckt, breitbucklig mit Schlapp
ohren, die beſten zur Zucht und Maſt.
Offeriere wie folgt (Preiserhöhung vorbehalten):
6 8 wöchige 60 75 000 W.s 10 75- 90000 M. r 22 ab hier.
10 12 90 110 000 M. iere z dem
1214 110- 130000 e wer
14—-16 130--160 000 M. gehen, ſo werden ſel
16 18 160 200 000 M. bige ohne weltere
18 20 200--250 000 M. erſetzt

Viele Dankſchreiben und Nachbeſtellungen.

Chr. Forthorg, öchloß-Holte Weſſf.

Saatkartoffeln
reichhaltiges Lager bewährter Sorten:
Thieles Hriginal Saat weiße Rieſen

ieles Original Saat früheſte Weiße
Kaiſerkronen Induſtrie
Magdeburger blaue Up to date
Odenwälder blaue und andere Sorten

alles Sandbodenware, gute Sortierungen und preiswert.

Karl Erbe, Kartoffelgroßhandlung,
Halle (Saale). Kontor: Dorotheenſtraße 16. Fernruf 1425

Prakt. Hengſt u.
Pirhkaſtrierer.

P. Hennig, Eilenburg

Ein einjähriges
Stutfohlen,

Preuße, bildſchön, Ia
Blutpferd, geeignet als
Reit- und Kutſchpferd, iſt
wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Pfeiffer
Halle a. S., Blumen
ibalſtr. 27. Tel. 3251.

Aſtbäume, Roſen,

Ab Freitag ſteht ein
großer Transport
prima Feverländer

hochtragender

Klne u Färsen
ſowie

Zuchtbullen Beerenſträucher,
zum Berkauf. StiefmütterchenG. Naundorf, grſet S o II e
lettan (Saale). u,VJoleben bergſtraße.

nDie binden ar
bumpen?

Weinbandel. Bitte, beachten Sie unser inserat,
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zu Laſten des Bergwerksbeſitzers anordnete.

„Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Anhalt ung Tyurmgen. Sonnabend, den 31. März 1923.

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Die Pflicht der Bahn, in angemeſſener

Hriſt abzuliefern
Srundſähliche Reichsgerichtsentſcheidung vom 29. Dez. 1622.

Nachdruck verboten.)

Von gang Bedeutung für den Güterverkehr iſt
eine Reichsgerichtsentſcheidung zu der Verpflichtung der Bahn,
das ihr zur Beförderung übergebene Gut in angemeſſener Zeit
zur Ablieferung zu bringen. Jſt das Gut nicht ſpäteſtens am
30. Tage nach Ablauf der Lieferfriſt zur Ablieferung gekom-
men, ſo hat der zum Empfang Berechtigte das Recht, das Gut
ohne weiteren Nachweis als verloren zu betrachten J 90 EVO.)
und Schadenserſatz zu verlangen. Von dieſer ihr erwachſenen
Verpflichtung kann die Bahn ſich nicht durch die nachträg-
liche Auffindung des Gutes befreien. Auf dieſe für den Han-
delskaufmann äußerſt wichtige Feſtſtellung geht das Reichs
gei in einer neueren Entſcheidung ausführlich ein.

ine Spandauer Firma hatte am 31. Januar 1920 der
Eiſenbahn einen Wagen Eiſenſchrott zur Beförderung an die
Firma B. nach deren Anſchlußgleis in Velten übergeben. Nach-
dem die zum Empfang beſtimmte Firma, die jetzige Klägerin,
am 11. Februar die Güterabfertigung in Velten um Abliefe
rung erſucht hatte, wurde ihr die Mitteilung, daß die angeſtell-
ten Ermittelungen nach dem Verbleib des Wagens noch nicht
abgeſchloſſen ſeien. Der Anwalt der Klägerin teilte darauf der
Bahn am 16. März 1920 mit, daß die Klägerin den Wagen ge
mäß 8 90 EVO. als verloren betrachte. Sie hat Klage er-
hoben, erhielt aber am 283. April von der Bahn die Mitteilung,
daß der Wagen gefunden ſei. Klägerin und Abſenderin verweigerten jetzt die Annahme und ſtellten den Wagen der Bahn

zur Verfügung. Der ganze Jnhalt wurde für den Erlös von
800 Mark verſteigert, der urſprüngliche Wert der Sendung be
trug am 30. Januar 1920 in Spandau 37 700 Mark.

Landgericht und Kammergericht zu Berlin erklärten den
Schadenserſatzanſpruch der Klägerin für berechtigt. Jm ſelben
Sinne hat jetzt das Reichsgericht entſchieden und die Reviſion
des Eiſenbahnfiskus zurückgewieſen. Aus folgenden Entſchei-
dungsgründen: Die Pflicht der Bahn, binnen angemeſſener Friſtzu Faern, entſpricht dem rechtlichen Jntereſſe aller am Fracht-

geſchäfte Beteiligten; ohne ſie kann der öffentliche Güterver-
kehr nicht beſtehen. Das Gleiche gilt aber auch von der Befug-
nis des zum Empfange Berechtigten, auf die Annahme des Gutes
zu verzichten und ſtatt deſſen Erſatz zu verlangen, wenn nach
Ablauf der Lieferfriſt die Bahn längere Zeit das Gut nicht zur
Stelle zu bringen vermag. Jn ſolchen Fällen muß der
Empfangsberechtigte endlich klare Verhältniſſe ſchaffen können.
Dieſes Bedürfnis beſteht nach Abſchaffung der ſtarren Liefer-
friſten fort. Daraus folgt, daß die Friſt des S 90 ſich nunmehr
an die angemeſſene Lieferfriſt anſchließt. Unbegründet iſt der
Einwand des Veklagten, die Bahn ſei nachträglich von der Ent-
ſchädigungspflicht dadurch frei geworden, daß ſie das Gut vor
der Zahlung der Entſchädigung wieder aufgefunden und der
Klägerin angeboten habe. Denn die Beſtimmung des S 90 EVO.
gibt nicht der Bahn, ſondern nur dem Empfangsberechtigten
eine Befugnis. Er muß ſich entſcheiden können, ob er ſich zum
Erſatze anderweit eindecken ſoll oder nicht. (Aus den Reichs
gerichtsbriefen Karl Mißlack, Leipzig, Kochſtraße 76.)

Eine ungültige Verfügung des Reichs-
kohlenrates

Nachdruck verboten.)

Jm März 1921 glaubte der Reichskohlenrat dem Woh-
nungselend und der Lenbensmittelverteuerung dadurch ent
gegentreten zu müſſen, daß er eine ſbgenannte Sozialſteuer

zu Dieſe verpflichtetedie Kohlenſhndikate und Bergwerksbeſitzer, einen beſtimmten
Betrag zur Beſchaffung von Wohnungen und Lebensmitteln
abzuliefern, andernfalls ſie ihre Kohlenlieferungen einſtellen
ſollten. Dreizehn Direktoren, die ſich weigerten, dieſe Steuer
abzuführen, wurden auf Grund des S 119 der Ausführungsbe-
ſtimmungen des Kohlenwirtſchaftsgeſetzes vom 21. Auguſt 1921
angeklagt. Das Landgericht Halle hat die Angeklagten durch
Urteil vom 25. April 1922 freigeſprochen, weil dem Reichs
kohlenrat nur die geſchäftsmäßige Leitung zuſtehe, nicht aber
das Recht, eine Steuer zu beſchließen. Den Bergwerksbeſitzern,
die die Zahlung der Steuer verweigerten, dürften deshalb ihre
Mitgliedsrechte, zu denen die Kohlenlieferung gehört, nicht
ſtreitig gemacht werden. Die gegen dieſes Urteil von der
Staatsanwaltſchaft beim Reichsgericht eingelegte Reviſion, die
von der Reichsanwaltſchaft vertreten wurde, hatte keinen Er-
folg. Der dritte Strafſenat erkannte auf Verwerfung der Re
viſion und legte der Preußiſchen Staatskaſſe ſämtliche Koſten
auf einſchließlich der den Angeklagten entſtandenen notwendigen
Auslagen. (Aus den Reichsgerichtsbriefen Karl Mißlack, Leip
gig, Kochſtraße 76.) 6

Die Schattenſeiten der Sachwertanleihen
As im Januar und Februar d. Js. ſich eine wahre Hochflut

von Sachwertanleihen ankündigte, ſtürzte ſich das anlageſuchende
Publikum mit einer wahren Begeiſterung auf dieſe neue Form
der Kapitalsanlage. Man glaubte mit den Roggenwertan-
leihen, Kohlenwertanleihen uſw. nunmehr das Allheilmittel
für eine Anlage gefunden zu haben, die den veränderlichen
Geldverhältniſſen entzogen wäre. Aber das Auf und Ab unſerer
Geldwertverhältniſſe macht auch bei den Sachwertanleihen nicht
Halt. Bei der großen Kohlenwertanleihe des Sächſiſchen
Staates z. B. hat ſich der üppige Milliardenplan ſchon gleich
zu Anfang als ein Dangergeſchenk herausgeſtellt. Während der
Zeichnungsfriſt für die zweite Serie wurde nämlich der Kohlen
preis nahezu verdoppelt, während der Zeichnungspreis derſelbe
blieb. Als dann nach einigen Wochen die Gelder eingingen,
ſchuldete der ſächſiſche Fiskus ſeinen Gläubigern bereits über
3 Milliarden Mark mehr als er eingezogen hatte. Jetzt ſcheinen
aber auch für die Anleiheſchuldner die Ausſichten nicht mehr ſo
roſig zu ſein. Die drohende Herabſetzung der Kohlenpreiſe und
die tatſächliche bedeutende Ermäßigung der Getreidepreiſe

zeigen gar zu deutlich, daß doch nicht unter allen Umſtänden
der Beſitz von „auf Sachwerte lautenden Papieren das Allein-
ſeligmachende iſt. Während z. B. die erſte Serie der Sächſiſchen
Kohlenwertanleihe noch zwölfmal überzeichnet worden iſt, iſt die
zweite Serie nur knapp gezeichnet, und auf die dritte Serie ſind
überhaupt noch keine Mittel eingekom Man ſieht alſo, daß
die in der Preſſe bedauerlicherweiſe nur vereinzelt laut ge
wordenen Bedenken doch ihre Berechtigung hatten und daß
Schuldner und Gläubiger gut tun, auch auf dieſem neuartigen
Wege der Kavitalbeſchaffung ſich keinen übertriebenen Hoff
nungen hinzugeben.

Quartalsſchluß bei der Reichsbank
Verſchärfte Beanſpruchung.

h e n hen ewie ſpruchung der Bank in dritten M zumTeil unter der Einwirkung des bevorſtehe Quartal-
chluſſes außerordentlich verſchärft. Die geſamte
Japitalanlage ſtieg um 701,5 Milliarden Mark
570 MWilliarden Mark. Die Zunghme betrug bei den

werdenden Deviſentransaktionen- zu ſichern.

delswechſeln 181,4 Milliarden Mark (gegen 66,2 Milliarden
Mark in der Vorwoche) und bei den Reichsſchatzanweiſungen
528,7 Milliarden Mark (gegen 239,4 Milliarden Mark in der
Vorwoche); während ſich die Lombardforderungen weiter um
8,7 Milliarden Mark verminderten. Von den angeforderten
Kreditbeträgen floſſen 282,1 Milliarden Mark den fremden
Geldern der Bank neu zu, die ſich auf 2253,5 Milliarden
Mark erhöhten; der größere Teil wurde r in der Berichts
woche wieder in baren Zahlungsmitteln der k entzogen.

Die Steigerung des Notenumlaufs weiſt mit einem
Betrag von 688,1 Milliarden Mark eine neue Höchſtziffer aus;
die Summe der Banknotenausgabe iſt damit auf 4955,6 Mil
liarden Mark angeſchwollen. Der Umlauf an Darlehnus-
kaſſen ſcheinen dehnte fich gleichgeitig um 0,2 Milliarden
Mark auf 12,7 Milliarden Mark aus. Was den Metall
vorrat anlangt, ſo iſt der Goldbeſtand unverändert
geblieben. Jndeſſen wurde der im Auslande depo-
nierte Teil des Goldbeſtandes unter Abzweigung der Be
träge von dem Goldkaſſenbeſtande um weitere 100 Mil-
lionen Mark verſtärkt. Dieſe Dispoſitionen haben
lediglich den Zweck, der Reichsbank in der Möglichkeit vor
übergehender ſchneller Darlehnsaufnahmen im
Auslande eine größere Bewegungsfreiheit bei etwa nötig

Der Beſtand der
Scheidemünzen aus unedlem Metall (Aluminium, Zink,
Eiſen uſw.), der ſchon durch die kurz vor Schluß der Vorwoche
erfolgte Zuführung der erſten Prägeergebniſſe der neuen
Aluminiummünzen 290 Mark im Ausweis vom 15. d. M. eine
w. um 0,4 Milliarden Mark erfahren hatte, iſt weiter-
in um 2,7 Milliarden Mark angewachſen. Die Münzſtätten

lieferten nämlich in der Berichtswoche rund 9,8 Milliarden
Mark in ſolchen Münzen neu ab, von denen ſich in wenigen
Tagen bereits rund 7,1 Milliarden Mark in den Verkehr leiten
ließen.

Die Jnanſpruchnahme der Darlehnskaſſen des
Reichs ſetzte ſich in erheblich geſteigertem Umfange fort. Jhr
Darlehnsbeſtand erweiterte ſich um 200,8 Milliarden Mark
(gegen 54,2 Milliarden Mark in der Vorwoche) auf 1001,2 Mil
liarden Mark. Die Darlehnskaſſen führten einen dieſer Zu
nahme entſprechenden Betrag an Darlehnskaſſenſcheinen an die
Reichsbank ab, ſo daß deren Beſtände an ſolchen Scheinen
unter Berückſichtigung der erwähnten Abgabe in den Verkehr
um 200,6 Milliarden Mark auf 988,4 Milliarden Mark ver
mehrt ſind.

Wirtſchaftsverband Mittelsentſchland
Die zuſtändigen Organe des Wirtſchaftsverbandes

Sachſen- Anhalt haben in Anbetracht des Umſtandes, daß
ſein bezirkliches Gebiet ſeit ſeiner Gründung ſich weſentlich er
weitert hat, beſchloſſen, den Namen in „Wirtſchaftsver-
band Mitteldeutſchland umzuändern.

Außerdem iſt die als ſelbſtändige Abteilung des Wirtſchafts
verbandes Mitteldeutſchland errichtete Mitteldeutſche
Vermittlungsſtelle“ als Zweigſtelle der preußiſchen
Landesauftragsſtelle für die Provinz Sachſen anerkannt worden.

es. Porzellanfabrikk Schönwalb. (Eigener Draht-
bericht.) Die G.-V. ſetzte die Dividende auf 1000 M. pro
Aktie feſt und beſchloß die Erhöhung des Stammaktien-
kapitals um 6 Millionen Mark. Die neuen Aktien ſind ab
1. Januar 1923 voll dividendenberechtigt und werden von der
Bank für Thüringen, vorm. Strupp, in Meiningen mit der Ver
pflichtung übernommen, den alten Aktionären ein Bezugsrecht
2:1 zu 100 Prozent anzubieten. Die reſtlichen Aktien ſind für
Angliederungs- und ſonſtige Zwecke im Jntereſſe des Unter-
nehmens zu verwerten.

ss. Porzellanfabrik E. und A. Müller, A.-G., Schönewald.
(Eigener Drahtbericht.) Die Geſellſchaft beruft eine
a. o. G.-V. behufs einer Jatereſſfen gemeinſchaft mit
der Porzellanfabrik Kahla ein. Es ſollen vertraglich Verab-
redungen dahin getroffen werden, wonach in Zukunft die Ver-
kaufsorganiſctionen der Porzellanfabrik Kahla den Vertrieb der
Erzeugniſſe der E. und A. Müller, Porzellanfabrik mit über
nehmen.

Die Milliardenbilanz der Jurgens-Werke. Die große Mar-
garinefabrik Deutſche Jurgens-Werke, A.G. in Hamburg legt
jetzt ihren Geſchäftsbericht für 1922 vor. Danach erzielte die
Geſellſchaft einen Reingewinn einſchl. Vortrag von 365,17 (i. V.
108,09) Mill. M., andererſeits erforderten Unkoſten, Bankſpeſen
und Steuern 182,51 (58,88) Mill. M. und Abſchreibungen 2,87
(0,33) Mill. M., ſo daß ſich ein Reingewinn von 179,78 (48,88)
Mill. M. ergibt. Daraus ſollen, wie bereits gemeldet, 8 (7)
Prozent Dividende auf die Vorzugs- und 15 (12) Prozent auf
die Stammaktien verteilt, 110 (20) Mill. M. dem Reſervefonds 2
zugeführt und 8,11 (6,41) Mill. M. auf neue Rechnung vorge-
tragen werden. Das Ziel der Geſellſchaft, den wirtſchaftlichen
Bedürfniſſen entſprechend bei allen ihr befreundeten von der
Rohſtoffbearbeitung bis zur Fertigfabrikation ſich ergänzenden
Betrieben eine enge Zuſammenarbeit herbeizuführen, hat ſie,
wie die Verwaltung im Bericht mitteilt, durchgeführt, und im
abgelaufenen Geſchäftsjahr in zweckdienlicher Weiſe weiter ver-
folgt. Jn der Hauptſache iſt es dabei Aufgabe der Geſellſchaft
geweſen, die Verſorgung dieſer Betriebe in Deutſchland mit Roh-
ſtoffen ſicherzuſtellen und gleichzeitig die Finanzierung des hier-
zu erforderlichen bedeutenden Jmports ſowie des ſehr beträcht-
lichen Umſatzgeſchäftes der Fabriken zu übernehmen. Es wurden
wieder in großen Mengen Oelſaaten und ölhaltige Fxüchte nach
Deutſchland eingeführt. Die Finanzierung dieſer Rohſtoffver-
ſorgung erfordert erhebliche Kredite in ausländiſcher Währung,
die der Geſellſchaft und zwar faſt ausſchließlich in höolländi-
ſchen Gulden durch die an den deutſchen Unternehmungen be-
teiligte Holländiſche A.G. Anton Jurgens' Vereenigte Fabrieken
in Nijmegen laufend zur Verfügung ſtehen. Es erſcheinen daher
in der Bilanz Forderungen von insgeſamt 24,62 (0,64) Milliarden
Mark und Warenabrechnungskonten im Werte von 31,12 (0,26)
Milliarden M., Kaſſe, Bankguthaben und Wechſel betragen
696,07 (366,04) Mill. M. Andererſeits ſtehen Schulden mit ins-
geſamt 55,82 (0,80) Milliarden M., darunter 83,8 (0,50) Mil
liarden M. Bankſchulden zu Buche. Um gegenüber dieſen Ver-
bindlichkeiten in Goldwährung ſtändig auch in Goldwerten ge
deckt zu bleiben, werden die Verbindlichkeiten fortlaufend minde-
ſhens in der Höhe abgedeckt, als entſprechende Mengen aus der
mit Auslandskrediten eingekouften Rohſtoffbeſtänden im täg-
lichen Margarinebedarf enthalten ſind.

Finanzvertretung deutſcher Grundbeſitzer A.-G. Unter Be
teiligung namhafter Perſönlichkeiten aus dem Wirtſchaftsleben
wurde unter obigem Namen eine Geſellſchaft mit einem Kapital
von 200 Millionen Mark gegründet. Sie will die Finanzkraft
ihrer Jntereſſenten zur Durchführung wirtſchaftlicher Aufgaben
zuſammenfaſſen und insbeſondere nrstrytig verfügbaren Gel-
dern beſtmögli he Anlage ſichern. An der Gründung ſind u. a.
beteiligt: Rittergutsbeſ. Reg.Rat a. D. G. v. Blanckenburg-
Zimmerhauſen, Exz. Frau Freda Gräfin Carmer-Gr. Oſten,
Wirkl. Geh. Rat W. v. DirkſenGröditzberg, General d. Kav.
a. D. Exz. Graf Alfred zu Dohna-Finckenſtein, ajor a. D.
M. v. Roeder-Gr. Gohlau, Major a. D. M. v. Schack-Potsdam,
Oberſt a. D. Frhr. F. v. Stumm- Berlin. Dem erſten Aufſichts-
rat Gehören an: Staatsminiſter a. D. Ex. v. Loebell-Berlin (alsbe vender). Dr. W. Frh. v. Rheinbaben Deutſch Sag (ſtello,

Vorſ.), Oberpräſident a. D. Wirkl. Geh. Rat Prof. Dr. v. Ba
tocki, Exz., Bledau, Kammerherr v. BoninBottſchow, Geh. Reg.
Rat Dr. H. v. Flotow Berlin (Bankhaus Hardy u. Co., G. m.
b. H.), W v. rege Rittmſtr. a. D.K. v. Guradze (Herrſ ToſtPeiskretſcham), Kammerherr H.
v. Heydebrand u. d. LaſaStorchneſt, Riitergutsbeſ. E. Honig-
Gralow, Rittergutsbeſ. Oberſtlt. a. D. v. LaffertGarlitz, Ritter
gutsbeſitzer v. Prittwitz-Kaſimir, Leg.-Rat, Werner Frhr.
v. RheinbabenBerlin, M. d. R., Fideikommißbeſ. Frhr. v. Roſen-
bergKloetzen. Dem erſten Vorſtand gehören an: Kaufmann
Hans Frhr. v. RheinbabenCharlottenburg, Kaufmann Gerhard
NagelBerlin, Kaufmann Adalbert v. Wallenberg-Berlin. Der
Sitz der neuen Geſellſchaft iſt Berlin, Geſchäftsräume Genthiner
Straße 38.

Vorwohler Portland-Zement-Fabrik Plauck u. Co., Akt.Geſ.
Hannover. Abſchluß für das 50. Geſchäftszahr per 31. Dezember
1922: Betriebsgewinn einſchl. Einnahmen aus Zinſen und Mieten
22,84 (i. V. 2,59) Mill. M., dagegen Reparaturen 9,28 (0,47)
Mill. M., Unkoſten 2,57 (0,26) Mill. M. Nach Abzug der Auf-
ſichtsrats und Vorſtandstantiemen und Abſchreibungen von 0,54
(0,46) Mill. M. verbleibt ein Rohgewinn von 10,5 (1,4) Mill. M.
Daraus 100 (20) Proz. Dividende und 100 (15) Proz. Bonus
guf die Stammaktien und wieder 6 Proz. auf die Vorzugsagktien,
ferner Jubiläumsſpende an Beamte und Arbeiter 3,3 Mill. M.,
Jnvalidenfonds 500 000 (0) M. und der Vortrag 9143 (61 692)
Mark, dem Werkerhaltungsfonds ſind 6,5 (0,4) Mill. M. vorweg
zugeführt. Zu dem Ergebnis hat die frühgeitige reichliche Ein-
deckung mit Material für Betrieb und Verpackung beigetragen.
Bilanz: Betriebsvorräte 8,95 (0,37) Mill. M., Wertpapiere und
Beteiligungen 0,83 (0,8) Mill. M., Schuldner einſchl. Bankgut-
haben 64,97 (6,58) Mill. M. und Gläubiger 54 (1.56) Mill. M.

Zuſammenbruch einer land wirtſchaftlichen Genpſſenſchaft.
Einer Meldung aus Bautzen zufolge hat die Bezugs- und Ab-
ſavaenoſſenſwaft Leuba, e. G. m. b. H. mit dem Sitz in Oſtritz,
ie Zahlungen eingeſtellt. Der Zuſammenbruch verdient um ſo

größere Beachtung, als es ſich um keine der vielen neuen
Gründungen, ſondern um eine altangeſehene landwirtſchaftliche
Genoſſenſchaft kandelt. Die Paſſiven betragen 34 Milliarden
Mark. Was an Aktiven gegenüberſteht, iſt noch nicht zu über
ſehen, dürfte aber bei weitem nicht zur Deckung der Paſſiven
ausreichen. Banken, Darlehns- und Girokaſſen ſind von dem
Falliſſement nicht betroffen, ſondern in der Hauptſache Land
wirte, Getreide- und Düngemittelhändler uſw. Der Zuſammen-
bruch zieht weite Kreiſe, die ſich über die Grenzen der Lauſitz
bis nach Dresden erſtrecken. Der Geſchäftsführer iſt ſofort ver-
haftet worden. Wahrſcheinlich iſt der plötzliche Zuſammenbruch
eine Folge der rapiden Preisſenkung in land wirtſchaftlichen Pro
dukten ſeit der Stabiliſierung der Mark. Soviel bis jetzt feſt
ſteht, hat der Geſchäftsführer innerhalb weniger Tage das ge
ſamte Warenlager der Genoſſenſchaft verkauft. Es haben be-
reits Verhandlungen zwiſchen den betreffenden Kreiſen ſtattge-
funden zwecks Behebung der Schwierigkeiten. Man iſt auf das
äußerſte beſtrebt, zu verhüten, daß der Zuſammenbruch der Ge
noſſenſchaft weitere Falliſſements nach ſich zieht.

Erhöhung der Großhandelspreiſe. Die Großhandelsindex
ziffer des Statiſtiſchen Reichsämts (1913 gleich 100) (Stichtag 24.
März 1923) zeigt eine Erhöhung von dem 4750fachen auf das
4827fache. Jm einzelnen wurden folgende Jndexzahlen errechnet:
Getreide und Kartoffeln 268 109, Fette, Zucker, Fleiſch und Fiſch
474 970, Kolonialwaren, Hopfen 514 744, Häute und Leder
503 001, 844 453, Metalle und Petroleum 603 385,
Kohlen und Eiſen 798 743, Lebensmittel 329 935, Jnduftrieſtoffe
768 353, Jnlandwaren 447 711, Einfuhrwaren 657 745, Geſamt-
index 482 717.

Zur Ermäßiguig der Kohlenpreiſe. Nach der Preis-
ermäßigung für Steinkohlen beträgt der Preis für Fett-
förderkohle ab 1. April 114 117 M. gegen bisher 123 355 M.

Die nene preußiſche Staatsanleihe. Die neue Anleihe des
Preußiſchen Freiſtaates wird nunmehr vom 3. bis 18. April zur
Zeichnung aufgelegt werden. Sie iſt eingeleilt in Stücke über
je 50 000 M., 100 000 M. und 500 000 M. Die Anleihe iſt ver-
zinslich mit 2 Proz. unter dem jeweiligen Reichsbankdiskontſatze,
mindeſtens jedoch mit 7 Proz., höchſtens mit 15 Proz. Der
Zeichnungskurs ſtellt ſich auf 100 Proz. frei von Stück-
zinſen. Ab 1988 iſt eine Tilgung mit jährlich mindeſtens 1 Proz.
zuzüglich erſparter Zinſen. Die Einführung der Anleihen an
ſämtlichen deutſchen Börſen wird veranlaßt werden.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 29. März. Ebd.
Halle ſtellte 5670 10-Tonnen Wagen.

Robert Haberling
internationale und Vebersee-Spedition

Kagerhäuser Berlin SW.
an 8 Bahnhöfen u. 4 Häfen
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Ab, Fohlen bitlig. Gummi-Biecker, nur Gr. Steinatrafe
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Poliit: Her
mann Huth für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland

e r7ſchmidt ſür Kommunalpolitik und Halle: Hans
ling für Kunſt, Wiſſenſchaſt, Unterhaltung u. Sport: Dr. phil. Er ichSellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämillch in Halle



„Halleſche Zeitung“, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Finhalt und Thüringen. Sonnabend, den 31. März 1923.

Vestspiel-Woehèe?
Ab heute Sonnabend

Die Weltſirma Ermolieſf“, Moskau,
Die Schöpnferin von „100n Nacht

hat wiedevum ein Meisterwerk von
ganz vereinzelt dastehender Grösse

gesehaffen!

Ein tiefergreifendes
Drama aus d. Leben.

Im den führenden Rollen
ce Wweltderühmie ErmolletTruppe,
die sich durch den ge waltigen Ausstattungs-Flim

„lo00l Nacht elnen Weltruf eroberte.
Herrlicnste Aufnahmen an den Gestaden der
italienischen Riviera und amerikanischer
Grosstädte bilden den Rahmen dieses her-

vorragenden Prunk-Gemäldes.
Aniüeslich der UVraufführun
(vorn. Theater d. Berliner

Die Presse:Heute kommt russische Flimkunst zu Wort. Josef
Ermolieft ist eine Name, der im internationalen Film-
leben einen Ruf hat. Gute gefasste Bilder leiten den
Film ein und schaffen von vornherein ein Tempo,
das die Regie durchzuhalten weiss. Neben Herrn
Mojonkine und Frau Lisenko, den bewährten Haupt-
darstellern der Ermolietff- Truppe, die wichtigste
Rolle ein kind, ein Baby sogar. Und diese Rolle ist
von dem winzigen Star bei geschiektester Rcgie so
wirkungsvol durchgeführt, dass niemand sich dem
entzüekenden Eindruck entziehen kann. So gab es
denn auch in der Alhambra für das von der National

verliehene Werk
reichen und verdienten Beifall.

Bü hmne n s B Bühne

Singspiel von E. Jacobson.
Musik von Th. Haupé merSpielleitung Direktor Willi Sehnur.

In den Hauptrollen:
Direktor Willi schur Hans Süssenguth
Lissy Römer Karlheinz Baumöeier.
Ansiſikalisehe Leitung: Otto Renner.

Besuchen Sie nach Möglichkeit die erste

Naehmittags Vorstellung,
denn diese bietet Ihnen Gewähr für

einen guten Platz.

in der Alhambra“
estens) Auberte sich

Anfang Wochentags 4 Vhr. Anfang Sonntags 3 Uhr.
Kassenöffnung 1 Stunde früher.

e rerAb heute Sonnabend
W Es gibt nichts
woduroh unser ädeomaliger Pracoht-
Spfteolpian u werden Könnto.

z
der König aller Abenteurer

in der ge waltigen Wildwest-Sensation

Ehrlich erworbenes Hut
Hierzu

Der spannende Zirkus- u. Kriminal-Grobfilm

Der err aus dem Zuchthaus
Der riesenstarke Berliner ſo Tirol
Sportsmann u. Ringkämpkt.,

Pietro Seholz in der Hauptrolle
Dieser Fllm bildet Arbante Ereignis d. Tages-

Har als U I pest. Komiker, in d.
sensat. Lustspiel Schiager

im Seebad?
Des zu erwartenden Andranges wegen bitten wir
um Besuch der ersten Nachmittags-Voretellung.
Anfang Nochentags 4 Dar. Anfang Sonntags 3 Vhr.
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folgende Tage
Das Riesendoppel-

programm

le Hexe.

Schauspiel in 5 Akt.
naeh dem

gleiehnamig. Roman
von Carl Busse mit

krieh Kaiser i.

Der grosse
Kriminalfilm

5 spannende Akte.

e

men Begimn:

Heute und folgende Tage
Die grosse

Ausstattungs-Film- Operette

Nnvirkung von verannten

Berliner Sänger und Sängerinnen.
J. und II. Peiertag 3 Vhr.

Walhalla-Lichtspiel- Theater.
Alle Promenade

Heute und
h Tagesnſt imwerk

kakliwlerle

I

Sphen d. ßeselschaſt.

Ein Film von Frauen-
sehönheit, Frauenlistnun Sragensehietsal

5 Akten mitfoin Weyner

hugo fFünek.

Die

Ferlenhette.

Lustspiel in 2 Akten.

Sonntag nachm. 3Uhr:kin Maskondal

Sonntag abds.7 Uhr

Montag nachm. 3:

Montag abends 71,Gaſtſpiel Maxdirzei
von der Staatsoper

Dresden:
Lohengrin,

Ihalſa Inealsr
Sonntag und Montag

abends 7 Uhr
Swrabenmöge

Komödie v. D. Niccodemi

Modernes Theater.

Gastspieloe

Erna Aria
die große Tragödin

in ihrer Aufseben
erregenden Szene

Hypnose!
Friedr. v. Syxltvom Deutschen National-

Theater in Weimar und
das gr. Programm.

I. u. II. Feſiertag:

8

n n Wollen Aohspart
Gr. Steinstr. 37.

(ohsperelſer, besten kuer ten

An den beiden Osterfefertagen:

Klubhaus. Fernruf 4404.

2

Frunschoppen i. ahondhonrori der T 8
eeeeeceeeeeeeeaeeeeeaceeeceegaecc

Sehwarzeuberg-Sänger.

1. und 2 Oſtertag
Grosser Prüdsehoppen

unter Mitwirkung
ſämtlicher Künfſtler.

e Fsaalge on brauerei
S e Endstation der Linie 7.
S senönsles Garten
i Saaletal mit seinen Herr. Parkanlagen.

Ostersonntag
Eröffnung des Gartenbetriebes.

An beiden Veiertagen von 3 bis 6 Uhr
Karten Konzerte

Musikäir. Feieh m ann.

II. VeiertagGrober FVestsaal vormittags 11 Uhr
Gesangs Konzert

der vereinigten Männerchöre zu Halle.
Abends 7 Uhr

Der große Oster-Festhall.
Ecerober Betrieb. Starko Orehesterbesetrung.

Bei ungünstigem Wetter Konzert im Saal. J

IAitung:

(180
Sänger)

Konzerſlokal im

Schultheiß.
Sonntag 4 Uhr Konzert

r-Tee.
Vereinsräume L

Freitag, 6. April, I nie Thatiazaal

Tanz u. Klavierahe
Hilde Naumann

Charlotte ManigkK.
Krten 300--1200 bei H. Hothan.

Dennerstag, 5. April, *-8 Vbr Loge, Albreehtstr.

2. Klavierabend
Marvine maazel.
Haxdn, Brahms, Beethoven, Chopin, Liszt.

Steinwayflügel. Karten bei Hothan.

(180
Sängor)

hält sich an den

Oster Feiertagen
zum gef. Besueh best. empfohlen

BabemneImsel.

F. Winkler.r

I. u. II. Osterfoiertag
Jaterländische Konzertfs,

ausgeführt vom Seifert-Orehester.
Persönl. Leitung Musikmeister R. Seifert.

Beginn 3.30 nachm.

Größte Auswahl.
Bettstellen,
Matratzrenm,

tiiiinununniunmnnmum

Rahebetten,
Kinderwagen

Weitgehendste Zahlungserleichterungen.
Bruno Paris. Halle S.,Kl. Ulrichstr. 2, Eingang Kanzleigasse,

Funrenninninnrimnimmnin

Mopel: ad prrwann

t n r i hre rgò|SAS=T=-EDIEIZSAuyh h. AS«-=,

mmBilligste Preise.

abend s:

Hohenzollernhof. u e. es
WVontag, den 2. April (2. Osterfeiertag

5- Uhr-Wee,
W anazaa ben dcd.

Magde- Chemieſchule
Dr. Simon Gürtner, Mühlweg 29.

Neue Kurſe zur v. Damen u. Herren
zu Laboranten, Chemotechnike
Aſſiſtenten beginnen am 9. April. Auch Abendkurſe.

rn u. Laboratoriums-

Matimee.

v o o r ä 22Ab 1. April die beliebten ers
geringe Dir. 4. Poen,

Ab 1. April (Ostersonntag)

11 erstkl. Künstler.
An beiden Festtagen
vorm. von 11 Uhr ab

Grosse Matines.

Z. O O.
I. Osterfeiertagvorm. 11 UhrPrühsehoppen- Konzert

vom Bandonium-
orehester „Ideal“.

I. Osterſfelertagnachm. 4 Uhr
CKr, instrumental
u Vokal- Konzert
v. Philharm. Orchest
unt. Mitwirkung des
Hallesehen Gesang-

vereins von 1II. Osterfelertag
naehm 4 Uhr

Grosses Konzert
v. Steuer Orchester.
Leitung: Obermusik
meister Karl Steuer.
II. Feiertag ad. 7 Vhr

Gr. Osterhall.
Abonnements werden im

Büro erneuert.

r Wittekind.
I. u. II. Oxzterteiertas

nachmittags 4 Ubr
Künsüer- Konzert.

II. Feiertag 7 Uhr
grossor öklentl, Ball.

III. Ostorteiortag
5-Uhr- Tee

(Künstler-Konzert).

II

minmieennimnnnt

Ballihaus Wintergarten
Magdeburger Straße 66.

Montag. den 2. April (2. Osterfoiertag) ab 4 Vhr

Gr. Kavalierballl.
Im Cafe tüglleh ab 4 Ukr

Künstler- Konzert. der bekannte

Guada bura
gemeine. Lycenm

bei Magde-

a hceunm ftitr evang. Lehrerinnen

Reife- und Lehramtsprüfun
Sorgfältige Charakterbildung auf chriſtlicher Grund
lage. Kleine Klaſſe. Große Bärten und Spielpläye.
rein des Schuljahres für das Luzeum im
für das Oberkyzeum im Auguſt.

Sportémann

Erſtes Halliſches
Box--Lehrinſtitutu Unterricht täglich von 10--12

nachmittags 24 und abends 8--10 Uhr.
Erſtklaſſiges Trainingswaterial.

Fachmänniſche Ausbildung

Frecd Heise.
Sehriftliche Anmeldung übernimmt

Kurt Kuauth. Cecilienftr. 1.
e

Evang. Brüder

(nit Erziehungs-
Für jeden 5eitungsleſfer zur Orientierung.

erheim a. d. Lande)

a. d. Anſtalg.

pril,

W. Hafa, Direktor.

Das Kuhrgebioet,
Mebrfarben Landkarte, Preis 1500 M.

Zu haben bei
Otto Thiele, Leipziger Straße 61/62.

Libelle,
Alte Promenade l.

Ab 1. April:
Gamen-bok-Kämple
und erſtkl. Kunſtkräfte.

2. Feiertag: Frübzeheppen.

Skutgelegenheſt
im Hansa Hotel

am Riebeckplatz neben Apollo

Gebr. Bethmann,

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinstraße 79-80

Stilvolle
Damenzimmer

W W

lältſgungen,

sauber und preiswert
HallegeheBuntstempelfabrlk

Barfüßerstraße 7.
Tel. 65807.

e

W
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